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Was vird aus den Verſprechungen des Senats? 
ANe Aufbeſſerung der Löhne und Gehälter bei den 

deniſchen Reichsbehörden. 
Berlin, 22. Auguſt. Wie W. T. B. von zuſtändiger Stelle 

hört, haben die Verhendlungen mit den Spitzenorganiſans⸗ 

hen der Beamten, Angeſtellten und Arveiter der Reichs⸗ 
behörden zwecks Aufbeſſerung der Gehaͤlter und Bezüͤge heute 
kehonnen und werden morgen fortgeſetzt. 

Perlin, 23. Auguſt. Bei den geſtrigen Verhandlungen 

in Reichsflnanzminiſterium über die von den Beumten-⸗ 

detbünden und Geworkſchaſten erhobenen Gehalts⸗und Lohn⸗ 
ſerderungen würden auf Wunſch der Organiſationen Unter⸗ 

autsichüſſe gebildet, in benen Vertreter der großen gewerk⸗ 
ſchofnichen Spitzenorganiſationen, des Deutſchen Beamten⸗ 

bündes und des Reichsſinanzminiſteriums die Einzelfragen 

durchberaten werden. 
Aehnliche Maßnohmen hat bekanntlich auch der Danziger 

Senat in ſeinem Aufruf anläßlich des Generalſtreiks ante⸗ 
kündigt. Wir ſind geſpannt, wie lange wir noch auf den 

erſten Anſchein einer Verwirklichung der damals gemachten 

Verſprechungen werden warten müſſen. Die Arbeiter, Ar⸗ 
geſtelten und Beamten ſind doch der Hebel des geſamten 
Wirtſchafts⸗ und Verkehrslebens, und ihren nur allzu berech ⸗ 
tütten Forderungen gegenüber muß ſich auf die Dauer auth 
die auf Schupo Und ſonſtigen Terror und auf eine unendtlich 
beriogene Preſſehetze geſtützte Senatsdiktatur als ohnmächtig 

erweiſen. Jeder weitere Aufſchub muß jetzt kataſtrophale 
Wirkungen haben. 

  

Die neuen Lohnforderungen im deutſchen 
Bergbau. 

Am 19. Auguſt fanden in Berlin Verhandlungen über 
nie Lohnfrage im Bergbau ſtatt. Die Forderung der Arbeiter 

auj Lohnerhöhung im Betrage von mindeſtens durchſchnitt⸗ 
lich 12 Mk. je Mann und Schicht wurde von den Arben⸗ 
gebern abgelehnt. Eine Konferenz der Veitreter ſämtlicher 
Arbeitnehmerorganiſationen beſchloß am 20. Auguſt, ein 
Schreiben an die Arbeitgeber zu ſenden, in denen die 
Arbeiterforderung erneut erhaben und eine Friſt zu deren 
Erfüllung bis 1. September geſtellt word. 

Die Haltung Japans in der oberſchleſiſchen 
Fruge. 

Paris, 22. Auguft. Vicomte Iſhii, der Vorſitzende des 
Volkerbundrates, wird am Freitag in Genf erwartet. Der 
Havasvertreter in Genf teilt mit, daß die Verkreter Japans 
im Oberſten Rat ſowie im Völkerbundraie ſehr überraſcht 
waren über die Art und Weiſe, wie die Stellungnahme 
Japans angeſichts der oberſchleſtſchen Frage beurteilt wurde. 
Man beſtreitet vor allem, daͤß der japaniſche Vertreler im 
Oberſten Rate, Baron Hajaſhi, offen für eine der ſich gegen⸗ 
überſtehenden Auffaſſungen Partei ergriffen habe. Die 
jananiſche Vertretung werde in den Beratungen über die 
oberſchleſiſche Frage vollſtändige Urteilsfreiheit haben. 

Oppeln, 22. Auguſt. Der „Temps“ vom 21. d. Mis. bringt 
an auffälliger Stelle die Meldung, daß im Kreile Groß⸗ 
Strehtiz in Oberſchleſien bisher 60 Polen, die nicht an deen 
Aufſ'and teilgenommen hatten, von den Deutſchen ermordet 
worden ſeien. — Wie vorausgzufehen war, huaben die amt⸗ 
ichen Ermittelungen ergeben, daß dieſe nachweislich auf bös; 
willige Ausſtreuungen von polniſcher Seite zurückzuführende 
Behauptung jeder Grundluge entbehrt. Wie feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, ftammt dieſe ungeheuerliche Behauptung von 
dem pohniſchen Kreisbeirat des Kreiſes Groh· 
Strehlitz. 

  

Der Kampf gegen deutſchnationalen 
Militarismus. 

Wie der „BVerl. Lokolanz.“ mitteilt, hat der Reichswehr⸗ 
miniſter den Angehörigen der Reichswehr die Teilnahme an 
dem deutſchen Frontkämpfertag, einer Veranſtaltung, die 
vom Naiionalverband deutſcher Offigtere und dem Verband 
nationol geſinnter Soldaten ausgeht, heute im Stabion in: 
Grunewald bei Berlin ſtattfinden ſoll, in Uniform verboten 
Als Grund dieſer Maßnahme wird angegeben, daß nemüß 
36 des Reichswehrgeſetes der Nationalverband deutſcher 
Offtziere eine Vereinigung ſei, die für die Angebörigen der 
Reichswehr verboten ſei. Wie das Blatt weiter hört, iſt auch 
dei der Schutzpolizei ein Befehl im Umlauf, wonach auch den 
Angehörigen der Schutzpolizei die Teilnahme om Front⸗ 
kämpfertag verboten wirb. 

Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus Braun⸗ 
ſchweig haben wegen der Entlaſſung von 54 Beamten der 
raunſchweiger Schutzpolizei, die dem ⸗Stahlhelm“ anoce⸗   

hörten, die deutſchnatlonalen Reichstagsabgeorbneten Graf 
Weſtarp, Herght und Dr. Hötzſch an die Reſchsregierung die 
Anfrage gerichtet, was ſie gegen die „willlürliche und un⸗ 
geſetzliche Entlaſung der Schutzpoltzei“ durch die Braun⸗ 
ſchweiger Regierung zu tun gedenkt. 

Der Hinweis auf die ongeblich „willkürliche und ungeſetz⸗ 
liche Entlaſſung“ der „Stahlhelm“⸗Jünger aus dem braun⸗ 
ſchweigiſchen Staatsdlenſt zeigt erneut die ganze Unver⸗ 
ſchämtheit der deutſchnatlonalen Agttation. Die Herren 
Antragſteller offenbaren mit ihrer Anfrage eine ſo erſtaun⸗ 
liche Unkenntnis der in der deutſchen Republik deſtehenden 
Geſetze und Verordnungen, daß ihre Eignung als Abgeord⸗ 
nete in einem höchſt blamablen Lichie erſcheint. Der lozta⸗ 
liſtiſchen Retlerung Braunſchweigs können folche Anfragen 
nur als Anſporn dienen. 

Memel als litauiſches Austauſch⸗ 
objekt für Wilna. 

Rönigsberg, 22. Auguſt. Mit der Ernennung des Re⸗ 
gierungsrates Stepputot aus Gumbinnen zum beſoldeten 
Präſidenten des Memeler Landesdirektorlums hat lich de: 
neue Kurs der Entente offenbart. Immer mehr machen ſih 
die Pariſer Kullſſenlchieber bemerkbar, deren Arbeit dahn 
geht, das Memelgebiet als Austauſchobjekt in den volniſch⸗ 
litauiſch⸗Wilngaer Streit hineinzuzlehen und bamit den groß⸗ 
litauiſchen Wünſchen auf Zuteilung dleſes Londes und 
Ueberweiſung eines eigenen litauiſchen Hakens in Memel zu 
entſprechen. Die Deutſchen des Landes ſind trotz ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit gegenüber einem ſolchen Machtvorhaben 
Frankreichs ohne wirkſame Gegenmittel Die Geiwickeſung 
der Verhältniſſe in neuerer Zeit läßt heute deutlicher denn 
ſe die Gefahr erkennen, die dem Memellande für die nächſtie 
Zukunft blühen dürfte. Die Beſatzungsbehörde begünſtigt in 
allzu deutlicher Weiſe die litauiſchen Wünſche und hofft, dz⸗ 
mit dem volniſch⸗litauiſchen Streitſall im Wege des Aus⸗ 
tauſchverfahrens ein Ende zu bereiten. Die Mehrheit des 
Memellandes iſt auch hier wieder vergewaltigt, indem einem 
verhältnismäßig geringen Teile der Bevölkerung, der dem 

großlitauiſchen Kreiſe naheſteht, ſeitens der Entente ein 
atißerordentliches Entgegenkommen bewieſen wird, das ſich 
ſelbſt ſowelt entwickeln dürfte, daß mit der Geſahr des 

Ueberganges des grunddeutſchen Memelgeblets in die litau⸗ 

iſche Machtſphäre, wenn auch vorerſt umter eigener Pro⸗ 

vinzialverwaltung, etwa nach dem Kauionolſyuſtem zu rechnen 

  

ſein wird. Auf die' berechtigten Wünſche der Bewohner wird 
alich hier von den franzöliſchen Machthebern troß aller 

Selbſibeſtimmungeverſprechen keine Rückſicht genommen. 
Dahgegen wird den Deutſchen dieſes Landes durch Gewoltmeß⸗ 
nahmen und Drohungen des Prüfekten der Mund geſtopft, 
ſobald es dieſe wagen ſollten, eine deutliche Sproche hier · 

gegen zu führen. 

  

Der Veruneinigungsparteitag der Kommuniſten 
Zena, 22. Auguſt. Unter ſehr ſtarker Beteiligung von 

Delegierten aus allen Teilen des Reiches begann heute vor⸗ 

mitlag im hieſigen Volkshauſe der zweite Parteitag der Ver⸗ 

einigren Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands. Fülr ſeine 

Verhandlungen ſind fünk Tage vorgeſehen. 
In der Rachmittagsſitzung des kommunifſtiſchen Partel;⸗ 

tages teilte der Parteivorſttzende Stöcker mit, daß die Zen⸗ 

trale die Mitglieder Dr. Kurt Geyer, Düwell und Woldemer 

aus der Partel ausgeſchloſſen habe, weil ſie der letzten Num⸗ 

mer der Leviſchen Zeitſchrift „Unſer Weg“ Beiträge geliefert 

hätten. ‚ 

  

Die iriſchen Sinnfeiner zum Angehot der 
britiſhen Reglierung. 

London., 22. Auguſt. Der „Star“ mieldet, düß die Sinn⸗ 
feiner für morgen einen natlonaten Konvent der Vartei ⸗ 
organiſationen nach Dublin einderufen haben, um das An⸗ 
gebot der britiſchen Regierung an Irland zu erörtern. Dies 

bedeutet nach Anſicht des Blattes, daß das nationale Parle⸗ 
ment die Verantwortung für die Annahme oder Ablehnung 

der Bedingungen Llond Georges nicht übernehmen, ſondern 

der großen Maſſe der Partei die Entſcheldung überlaſſen wilk. 

Japans Intereſſe an der Waſhingtoner Konferenz 

London, 22. Auguſt. Aus Tokio wird gemeldet. Der 

Außenminiſter Uchida habe eine Erklärung veröffentlicht, in 

der et heißt: Die bevorſtehende Wafbingtoner Konferenz 
ſei für Japan von wichtigerer Bedeutung ais die Friedens⸗ 
konferenz. Verhandlungen ſelen zwilſchen der Japoniſchen und 
der amerikaniſchen Retierung im Gange. 

  

„Geſfalt unbrauchbar iſt. Während aber die Volſchewiſten auch fuür 
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12. Jahrgang 

Der Völkerbund am Scheidewege. 
Der Völterbund hat bisher Aicht viel Welegenheit gehabi. zu 

zeigen, was er iſt, und was er kunn. Die Recelung der Aalands⸗ 
frage hat zwar eine gewißßſe Mitzſtimmung in den unmittelbar be⸗ 
teiligten Ländern, namentlich in Säveden. detvorurrulen. aber, 
alles in allem, wenig Auſſehen erregt, und zwar ſchon deshub, 
weil bie beiden ſich reitenden Staaten, Sahmeben und Finnland, 
als fricplich und betonnen belannt ſiid, und weil daher die Mög⸗ 
lichleit kriegeriſcher Perwickelungen kaum in Beiracht lam. 
Teulſchlands erſtr Erkuhrungen mit dem Völkerbunpsrat aclegent⸗ 

lich ſeiner Beſchwerde gegen die Abſtimmungslomödit von Eupen 
und Malmern find zwar ſehr ſchlecht geweſen. a dirde hohe 
Körperſchaft konnte lich immerhin noch darauf berſtſen, doß die 
Bedinthungen des Plebiſzits mun einmal durch den Verſailler Frie⸗ 
densvertrug feſtgeſezt waren, unt daß ſie daber nicht beſugt war. 
ſie zu ändern oder zu tritiſierrn. Per polnilch-Himtiichr Ronſflitt 
wegen Milna., der dem Völkerbundarot bereitt vor einigen Mo⸗ 
naten berwitſen wurde, iſt noch immer nicht gerrgelt, und die bit⸗ 
her vor- Dölkerbund in dieler Frage ergriſtenen Naſinahmen haben 
ſich als gänzlich unzuläuglich erwieſen: der polniſche d'A munzia, 
der General Zeligowsfi, ſitz! noch immer mit ſeiner Freiſchärler ⸗ 

Bande ungeffört in der litauiſchen Hauptſtabt. Kurz, alle die bis⸗ 
herigen Proben, die dad ſtändiar auskührende Organ drs Völker⸗ 
bundes. nämlich der Völkerbundsrat, über ſeinen Geiſt und über 

ſein Können ſeit leinem Veſtehen grlieſert hat. find, gelinde aus⸗ 

gedrückt, ſehr dürſtig. 

Nun iſt der Völkerbundsrat plößlich dazu berufen worden. eins 

der wichtigſten, ichickfalſchwerſten Probleme der Weltpolitit 1 

löſen, an deſſen Regelung ſogar der Cberlle Rat kläalich geſcheilert 

ilt. Gelingt es ihm, dieſr zeue Aulgabe in einem für die beiden 
unmitielbar betroffenen Nationen und darbber hinaut auch für die 
demolratiſch geſiunten Trilt der übrigen Welt auch nur halbwegs 
befriedigendem Einne zu löſen, dann bedautet dies rinen entſthheiden 

den Sieg für den Völkerbundsgedonlen ſelbit. Tie Idet des 

Völterbundes, für die alle kriegführenden Pbiter in der Zeit nach 
dem Wafſenſtillftand aufrichtig iüwärmten, hat ſeildent und nicht 

zuletzt wegen ihrer Verzerrung durch das Verſailler Frirdeusdiltat, 

einn m großen Teil ihrer Anhänger verkwren. Kwerila. ſpäter auch 

Arhentinten, haben dem Völkerbund den Rücken gekehrt: die lommn· 

niſtiſche Arbeiterſchaft aller Länder. die um Sowjetrußland gravt. 
kikrt. betrachtet den Völkerbund als ein Anſtrument des fisgreichtu 

Kepitalismus. Und auch die übrige internationale Arbeiterſchuft ver⸗ 
tritt ebenialls dir Kuffaſſung. daß der Völlerbund in ſeiner jetzigen 

die Zukunft dem Völkerbundgedanten gänzlich ablohnend gegenüber⸗ 

ſichen, haben die zweite, ebenſo wie dir Ainfterdamer Internatis⸗ ‚ 

nale die Hofnung noch nicht aufgeben wollen, aus dem Völler ⸗ 

bund- oas Friede winftrument der lommenden Zeiten zu machen. 

Dier beutſche Sozialdemokratie und die deutſchen Gewerkſchaften. 

die, von allen Urbeiterorganiſationen Europas am eheſten berechtigt 

wären, einem Bunde, dem das eicene Volk nicht einmal angehbren 

darf. die Exiſtenzberechtigung und die Zukunftsmögtichleiben abzu · 

ſprechen, gehen in ihrem optimiſtiſchen Entgege Kommien o weit. 

daß ſie dieſer Schöopfung des Verſalller Vertrages durchaus nicht 

ablehnend gegenüberſtehen. Die Idec ſteht ibnen höher, als ihre 

bibher mißalbckte Ausföhrung, und ſie woſlen dahvr auch dem jrtzi- 
geu, dem Genfer Volkerbund, Kredit gewähren. Deshalv iſt in den 

Kreiſen der deutichen Enzialdemokratic der Ueberweilunsbeſchlußß 

des Oberkten Rates in der oberſchleſiſchen Frage brearüßt worden. 

Und es würde uns ſogar mit aufrichtiger Genuglunng erfüüllen, 

nicht allein im Intereſſe Deulſchlands, ſondern nuch in Inre reſle 

det Bölkerbundgedenkens, wenn der Völkerbundsrat ſich ſeiner neuen 

ſchwicrigen Aufgabe gewachſen zeigen würde. 

JIudeſten erleben wir bereits ſeit einigen Tngen rin recht ver · 

dächtiges Schauſficl. Wir ſehen, wir namenllich franzöſiſcherſeite 

Verluche im Gange find, die Entſcheidungen des Nates im freen · 

vVöſiſch-polniſchen Sinne zuj beeinfluſſen, und riner dieſer wichlig⸗ 

ſten Verſuche ſcheint bereits genlückt zu ſein: der franzöſihmh 

Miniſterprändent Brland hat die Anſicht zum Ausdruck gebrocht, 

daß der Velkerbundsrat ſeine Beſctluſſe nur einſtimmig trolfen 

dürſe, und der Vorſißende des Rates. der japaniſche Botſchafter 

Iſhii, ſoll die Nichtiakeit bieſer Anſchauung⸗ bereits im Nemen des 

Rates beſtätigt haben. Was bebeutet das? 
Völlerbundsrat zu einem Ergebnis gelangen; dann muß man ihm. 

auch die Möglichkeit geden, ein renitentes Mitglied⸗ in dieſem Falle 

Frankreich, zu maſoriſteren, oder bor Völlerbundbrat benötigl Be⸗· 

ſchlußeinſtimmigkeit, und darin ſtehen die zwei ſolgenden Möglich⸗ 

keilen offen: Man einigt ſich nich', und dam wird man am Schluſſe 

ber Beratungen des Ratet ebenſo weit und Rug ſein. wie zuvor, 

b. h. wie am Tage den Auseinandergehens ber Pariſer Ronfetenz — 

oder man einigt ſich in der Form eints Kompromiſſes, und Pan 

bedeutet ben Schifſbruch des Bölkerbundsgedankens Deim dadurch 
wäre einem einzeinen Mitgliede des Bundes die Möglichlelt ge⸗ 

geben, jolange Cbfirultien du trelben. bis alle übrigen Miicliede 

des Rates, um nicht die Blomage eier ergebnisloſen Beratung 

über ſich ergchen zu laſſen. mürbe werden, ihre innere Ueberzeu⸗ 

gung ſtückweiſe preisgeben und in mehr oder minder weitem Maſte 

vor dieſem einzigen Obſtruktionstreibenden kapitulieren! 

Daher iß die neueſte Wendung der Dinge, wie ſie inſolge de 

Autwort Jöhiis an (griand eingetroter iſt, nicht nur lr die lpezie 

Lsſung der oberſchkeſtſtzen Grage, ſondarn auch für die ganie 
    

der des Mates 

  

daß tich die Mitg 
werden, und baß ů‚ 
keitsprinzipb Herrr Läon Vpürgevis, dem Bertreter Fras 

erlauben werden, durch rückſichtsloſe Obſtrultion das zu ext 

waß Briand miszlunzen iſt. 

rer Verantmorkung bewußt⸗ 
kunſt des Völkerbundeß ſehr bedenklich. Roch wollen wir aber Hoffen, 
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Eniweder will der   
    

   

              

   

nicht in ſtarrer Anwendung des. Cüiſtimmig⸗ 

   



  

aurss hier mit Wrantwortung berbunden. Wir geh 

Der parteitag der „Vereinigten“. 
Wie Ruinmuniſtiſche Partei Leutſchlands, derrn PartlItag am 

Myntag in Jena beghonnen hal. nennt ſich ſeit ihrer Dert Jutelgung. 
mil den Linfunabhungigen „Vereiniate Aummuniſtiſche Partel 
Deuiſchlantts“, Selten iß ein Wort in ſo kurzer Jeit ſo ſinnlos 
garwarben wie in kirſem Falle. Gwitz gibt es in ollen Rarteten 
ütterne Gegenfätz- und Sttänmugen und auch die Eyzioldemakra⸗ 
kiſche Nartei iſt davon nicht gänzlich frei. Bis mu einem gewiſfen 
Srade ſind folehr inntren Wüelnungdeverichiederiheiten als eln er⸗ 
freuliches Enmplom zu betradnen, benn ſir Beleben bie Aktion und 
das ſleiſline Ringen der auf einer garmeinlamen Grundlage und für 
Ein neineinſames Iiel tümlenden Klaßi anrnoßen. Abrr alf das 
znuff ſrirr Ktruzen habe u. uu bei der NuMT. ſind dlelr Grenzen 
ichun laͤngſt Aperickitktten. Nen Urreinigung kann ſeit mindeſtens 
pler Monnten bei hen Mummumiſten nian mehr die Rrde fein, lan · 
dern ner von Awielrocht unt, Aufipſung. 

Dle Urfache dirts Hullandes ltegt bekaunklich in dem ſinylet 
vrrbrochrriſchen Muärazmmſc. hler deſſen Entſiehuns dit aitlirbei⸗ 
erregendr Wryſchüre Banl wruug -Uttnet Meg“ Wiytholle Lufichlütte 
geheben hat. Aber büjemmnen. bie uuit Paul Lepl meinen, baß bichy 
&lkwickelnun zu vetnwiden Wut, L. h. Paß er genüngt häͤtte, den 
Märzpulich zu imterlaßlen, um die Rommuniſtiſcht Parlei irinen 
einh tsetxu. gelunden und nftiont fühigrn Muupfinſtrumtut dtr 
Arhriterllsſle Zu Atlintten. brhinben lich in cinen groben Mrtum. 
Lhewiß war ber mtttelbtutihe Marztartich die direrte Uyſacht des 
komuumniltwlas Wurtrikraiht, obrr hirbtrütn Las rzvte cix⸗ 

eüim krm hanzen Welen der lonmmmillſchen 
n Intrtnatitnalt. Raul Lept ih der 

ui hat, ſich üter dirle Emwickelung zu numdeen 
erteben. Peunerv war es jd. der cuut den Nos⸗ 

    

            

    

  

   uind Kulla 
         

  
krurr Greß ian an der Aukarbellung er 2 ymebedin · 
Rirkarn dir uéEpt, berberrapend beleilißt war! durch bieſe     
drolnniſchen Kekingungen wollte er ja bir Epaltung in der UEv. 
Prauhtgicrrn. um brmoppurtunttlithmrn rrchten Flüger die Sulnakmy 
unmüglich zu mathen, und ind⸗ La Primip der Unte rardnung 
unter das Maklauer Cxellittiomiter bik ins Sinnloft ſteine rie, 
wyllte er Pie von ihm mit Mißtrauen betrachlrten Hnadhä igigen 
im voraus Päran hindern, felbſtändige -Auntrikiſcht“ Volitik zu 
maclhru. Frrilich dachte Lepi Pomald nicht, baß dat Moskauer 
Gtekuntotomilte dicles Prinzip des ihm zu leiſtrnden Labarer· 
gehorſamt in folch irrſtnuigrr Weiſt anwenden und mikbrauchen 
wilrde. Er haum mit der Mernuntt ber Volfclewiſten atrechnel. 
nian mit ibrem Eäfcrenwahnfinn. Umd alk Woskau ihm ürge W⸗ 
etnen Turlrhaner aul die Nale ſrtztr, der müplich eines IAnen 
Tages eine chenecraloffeulipe belahl. ba lehnle ſich ſein geiunder 
Wenſchenverfland dagrgen auf. Aberees war azu fhäln er ſelbßt hatie 
ſtch ja aum Amvalk Pieſes Prinsipt der hlyien Snhbordination ge⸗ 
mackzl, und Namit hatte er ſich das Kecht au einer ſolcen Auflehnieng 
verwirkt. Des iſt r S. u1 

   

   

    

      D. weknalb bit an und für ſi 
lehr 5 Aun! Erpts in den ſonaldemckra⸗ 
Aiten Arbeiterkreilen elgentlich nur Eüedenßtrude rrwetti hat. Er 
Lann, wir Rergt Tandin in moliades Komödie verzweijelt in 
Dir Welt kinatenrufen:. Tit Pat vottlu!“ — Du haſt es gewollt! 

Nun hat ver brinne Weltlongtek ber Motlauer Internntionale 
geger dir Lcvilen womänlich noch drakonilcherr Mahnahmru er⸗ 
griſfen, ols im Vorjahte gegen dir Zentrifirn, Vel dieter elegen⸗ 
heit aber hat ſich die Kharantterloſigkeit auch derienigen deuifchen 
Kummunilien oſſenbart, die durch hre urfprüngliche Solidarltäts⸗ 
rrflarung mit Vebi wenigſteus rinen Kelt ten üreltändigem Teen 
zur Schen getragrn barlen. Ais sevis Mpsichluß vont Moktauer 
Arnyreß feiertick beſlötigt wurde, rükten die nach Myölau gefarw- 
ken Lertrrtter ber Cppoſitton von ihm ah und erkijärten, uvus Grün⸗ 
Den der kommumiſiiſchen Lilziptin diele Entichidung anzunehme i. 
Tärwahr, ei muß um die Ueberzcumingstreut dieſer Leute traurig 
Leſtellr jein, wxun fie innerlich die Paltung Vevis gulbeißen uns den 
Wärszpatich edenlalls als ein Verbricten an bet bentehen Arbelter⸗ 
Ichelt ketrachten. und aum üuußen dem Dinmikwurf igers ffützrers 
auſtämmen In Würflickkeit verachtrn iich die Leiter der flammm. 
niſtiſchen Tartel gecenltitig, ſie inttiglrren geneneinander. qu- 
leder lHünicht vin dem antrn, daß er lich durch moglichn roßke 
Tummbeiten in den Aügen der Partrigenoßen mäglichſt raſch 
Licherlich mache. 

DTer Jenoct Darteitag der AA., wird allrsdings im Zeiche ! 
des Aulgleiches und der Verſühnung ſtattfinden, wobei allerding 
der Ausſchluß des Rreurgaten“ Paul Levi endgültig lanktinniert 
werden ſoll. Tir Ophofiticn will man dadurch beſänftigen, daß man 

      

     

  

   

  

   

     

  

Leinnige Metosilch Erflarungen darüber abpidt, daß die Mürzaltion 
zWwar gut gemeint, aber ſchlecht organtſtert und alleß in alllia be⸗ 
dauerlich uar. Eo holltn wenigſtens die gegthws Leiter der 

Das Führertum 
in der Gewerkſchaftsbewegung. 

Diries Thena beihandelt Kichard Molbt in tinem Buche 
„Sirtſchaltlic Wildungbarteit und gewerkGäaftliches 

              
      

   

  

   
   

    

(Verlag Cuclle u. Meber. Leipgigs. Die Partes und 
18en eften werten ſich mit den Frage l. dir 
Arbeit rrhrtert. jeht und fülr Bir ukunft neck ei 
ligetn hoabeu. 2 

Woldlt pehört zu brrien. die immer wirder v5 
Lingung der polittſchen und wirlichaftlichen 
mich eint Grgiehungkaufgahr am Te 
leitigkeit wirr das von ihm bei jeder Beit 
däthkrickenner iucht Welkt bie Aleit jen 
netmexlager. im Keich des Jrduiſtrit! 
dirſen Müchten an Erganilatienkkraft. an 
— rntotgenzutetzen? 

In dem vorlirvriter Buch ſetzt dich me⸗ 
Aewerkfchotts Roblem Anteimener, Die wirtſchalt elung äit kär ans in Deuttttand dor chen Ti ein Produktions⸗ 
Eroblrm. Daie Erküllun der Saulticnen iſt ririt ar ber Arbeit⸗ 
LelſtunggV eint Arttritcerfragct. Ter Krbriter iſt der wichtigſte Kroduftinahaktot, vie Grwerkſchaften ind dadurch zu einer gang 
üdeven WiacttſtrPung gelemmen wir vor dem Kriege. Macht il 

  

   

   

  

   

  

   

      

    
   

  

     

  

ie Lriter ben arpßen &. 
kahrer werben müßſen. 

unnen gemworben 

BEerverbri 

  

Vrrinde enigegrn, in ber 
ebenie einfleßtriche W. 
Anduſtriet. 
die neue Kelt & 

  

     
      

  

  

     

     
aunn. Die verſchiedenſten 

kungsproblen an f 
acht, mit welchem Erfolß bisher 

Müne i 

  

MPenmunipeiſchen Partelzentraie. dit Aüäd nach auhen hin welber 
als „veretnint, hinſtelle und ihre Bonzentstigkeit weſſer friſten 

zu können. Aber lelbit wonn dieſer Verſuch einſtweilen geilngen 
Jocle. lo birgt die Armmuniftiſche Vartel ſo viel Konfliktsnoffe und 
Lodeskeime in ſich daß man ſchor ſehl von ihr ſagen fann. dah fire 
als Machtfoktor der deuiſchen Urbeiterklaſſe überhaupk nicht mehr 
in Betracht kommt. ESie geht Herr Auſtbſung entgtgen, weil ſie 
griſt veréwahrkoſt iſt. Wie zur Zelt ihrer Anfänge frünt ſie ſich 
unmer mehr auf die verwahriofteſten Teile Drß Prutrtariatk, und 
ſle verſucht insbefondere das rer ver Arbeltsloten ſär ihrt Tele 
au geminnen., oder vielmehr derjenigen Arbeitsloſen, die manſſelt 
küner arwerkichaftlichen und poliliſchenSchulung fur ſinnlolenktionen 
in Retracht loumen. Wenn erllt durch einr Mirbergeiundung des 
Wulrtichaftiichen vebers baß Erwerbelpfenprohlem in brfrirbigender 
Weiſe gelüft ſein wird, Pann wird auch dir KApummuniſfriſche Partei 
ikte lebten Auuwirkunghmhglickkeiten verlitren. Die Aelt naßil. 
in ber man unter dreuiſchem Kammunlsumm nur noch ein haar un⸗ 
bebeutende, ſch in Etreltigteiten ſeidflverschrende Selten ver⸗ 
ſtehrn wirk der deutiche Bollttewiämas wird dann det micderer⸗ 
llarkten einigen Arbeiterlchaft Prniſchland nur noch ald ein böſer 
bluttger Truum Prreriten Reyokutiunfahre vorlammen. ů 

  

Umlerner. 
Vatlamentarihmuß und Temolratir haben in letzter Zeit wle⸗ 

ber von huksrahtlaler Stite hrſtige Anfeindung erfahren. Tas 
Vertiner Aageblatt“ veröhhentticht aus tinem Referat „Unſere 
Küifaaben“ die folgende vortreſfliche Zurtiaweiſung dieter A“. 
Aritte; ‚ 

ecr qaunze Parlamentaritmus, der häufig in Miß⸗ 
krrdu gelommest Ilt, nicht zum winigſten, wie ich zügebe, durch die 
Schuld von Na:lamentariern, auch von lozioldemokratiſchen Parla⸗ 
menkariern. iſt duch eine NVotwendigkeit. Mir ſind 
DTemakraten. Nicht nur Sorioliſten, ſondern auch Demolru⸗ 
ten. mir luarn die Temotratie in Stam und Weſellſchaft herbei ⸗ 
Muführen. Wir dürfen aber nie vergeſſen, hatz die vollſte Demolra⸗ 
kiſirrung drs öſtentlichen Lebens deshalb unmöglich iſt, weil ſie 
Kur durchahrbar iſt ki ganz licinen Cemeinweſen. Ballige Demo⸗ 
kratie wird bedingen, daß alle Männer und Frauen ſich verſländi⸗ 
ven um zu Beſchlüſſen zu kunmen. In dem früheren kleinen Ge⸗ 
meinwefen der alten Jeit war kas möglich, IAn der Elgen ⸗ 
wart il drie Kustranung der Neinungen nur 
mäglich durck ein Sertretungsſüſtem. Wenn wir 
aus irtendeinem Grunde Ler Morlamentartsmus heute 
obieffen, margen müßlen wis ehn wieder 
ernböhrem“ 

Dicie Autfuhrungen murden auf dem Grundun aAsSpartei⸗ 
lada der Unahhaugligrn Sezialdemokratie ge⸗ 
macbi, der im April lui“ in Woha lanfand und deßen vollſtändiges 
Drodtell im Verlag von A. Seshofu, Ev. ſucben erichriit. Sie 
itanimen aus dem Munde von Geurg ůrdebour. Er hat aber 
ichnell umgelernt. Teunn die Nationalverlammlung, die den vun 
ihm als notwendig erlannten demokratiſchen Parla⸗ 
mrntarismus einlühren bellie, verhichte er durch den 
Jannarpalich von, 1912 grwaltſam zu nerhindern. 

  

Von Treu und Glauben. 
Rlara Zelkin hai vorläutig wieder ihren Frieden mit 

der itPT. gemacht. Der Moblauer Kougreh hat ſic, die eben noch 
Ocbitim war. wieder umgeworten. Aber es war iicht ſo einfach, 
und. die vreiſe Rommuniſtin mußte ſich zu manchem Eingeſtändnis 
verſtehen, um wirder des heiligen Graſs teilhaftig werden, Ev 
bat ſie auch eine Ertläaͤrung aboegeben, die boch zu mer Reviſion 
des Urteile über dieſe bislang immer noch angeſehenſte fſozialiſti⸗ 
ſche Kämpferin zwingt. Heckert hatte ſie in Mobfau heftig ange⸗ 
griſſen uud brmertt, Fan ſie ſich nur zögernd von der IISP. Ios- 
orlagt und lange geſchwunkt habe, ehr ſie ſich zum Spartakusbund 
entſczloß. Klara Setein antwortete ihm darauf, daß ſie auß taktl⸗ 
ichen Gründen bei der 18P. blieb, wobei ſie von Roſa Vuxemburg 
und Leu Jogiſches unterſtützt wurde. Eh ſei rützlicher, wenn ſie ſich 
ern auf dem U1E A.-Porteitage losſage. 

Genoßte Leo. heißt es in dieſer Moskauer Erklärung, ſchrieb nur, 
er wiſſt, wie peinlich mir dieſe ſchieſe Situativn iei. Ich müſſe 
kedoch bis zun Porteitag der EP. aushalten. Erſtenk als Redak⸗ 
teuri der Frauenbeilange der -Leipziger Vollszeitung“ ſei ich ein bordefVobener Poſten in Feindetland. Zweitens, dieſer Poſten 
werde vielricht den Borttand ber HSP. zu der Dummheit verleiten, 
mick zu mahregel ns, ich dürſe dir Möglichkeit nicht preis 

  

  

Auckt ſtaatliche Einritlſtungen ſind geichalfen worden. Woldt 
begrruzt ſich in ſeiner Berichterſtattung nur auf Prenben. Drei Orha Alatierärläve Lamnmen zur D riselleng. Uebet die Frank⸗ 
kurter Akademie der Arbeit iſt in leßtet Zeit niel geſchrieden 
worden Wan wird Woldt darin zuſtimmen müßfen, wenn er ſich ſern jede vorichnellr Kritik wendet. Auß der von ihm kurz ge⸗ 
ickülderten Ealltchungsgeſchichte der „lademie der Arbrit⸗ erſehen 

wie ſchwer die vädags ziſche Auſfgade iſt, fertige Menſchen, nach 
bettimmten Welten kmungen bereits ſchon prie itiert, wirtſchaft⸗ 
lich ichulen mi wolltn. Ferner erſahren wir, auk weichen Grün ⸗ 
den Sie van Gräf Lüdemann geſorderten Wiriſchaftsſchulen 
keitens der Gewerkictaften abgelehnt wurden. 

berk eingehens ſchildert Wolot die Einrichtu ig der ve · 
chen Wirtſchaftkturſe. Gerete dieſer Orgoniſations⸗ 

orh.- lag iſt in der letktru Kuliusdebatts ber dammtigen verfaſſung⸗ 
Atbenken preukiſchen Dandeßverſammiunsz ſchurf umkämpft worden. 
Wir glauben, daß der preuhiſche Landkag bei feiner biekmauligen 
rhendlung dieter Materie zu einem pofitiven Ergednis kommen 
man. Denm waß Woldt jett darſtelt, ind nicht mehr Pläze, fon⸗ 
dern dereiks Erfolge. Kls Meitarbeiter ber Sererlſchaitskürſe an der 
Univerſitst in Münſter begründet Woldt Aufbau, Lehrplan und 
Vehräielr. wie ſie von Prof. Plengt, dem Leiter des Staatswiſſen⸗ 
ſchoftlichtn Inſtimts an der Univerſität Münſier aufgeſteüt wur⸗ 
ben. Die Arbeiten machen bort weitert Horiſchritte, erſt in dieſen 
Tade r iſt des Vehrzragramer elser LersüäFübagegßtſchen Wocht be⸗ 
kannt gevorden: bieſe Mexanſtaltung lol den Ziweck haben, auch 
Rachſchullehrer für dit Aufgoben der ewerkſchaftlichen Wirtſchaßts⸗ 

alung zu interelfleren. Darin muß überhaupt der Arbeit in 
ſter zugegeden werden, daß man dort zielſtrebig die Spihen · 

Sirsvilring zus ierdern iucht. Tenn Bderall ißt der Mangel an Vehr⸗ 
kraften zu deutlich füh⸗ und auch hirr muß man don ohen an. 

  

      

  

   

  

   
   

    

        

Wold: kat ein Nuch Konrad Häniſch gsewibmet. Uier dem ſo⸗ 
zialtitikthen preugiichen Kullukminiſter in daß in Angriff Henom⸗ 
nien worden, zuas Woldt darſtelll. und begründet. Zur Nitorbeit 
5 Wt von Bäniſch in das preußilcke Kuituaminitet inm beruſen 

a. es wird von ber polliittzen Gafwickelnnz abhängig ſein, 
Dingen aber haben ſich di Geworkſchaften ſelbſt darum 

niern. baß auf dem von Woldt geztich wten Dege weiter 
tei wird. Deshalb wünſcen wir ent Buch die weiteſte 

in keiner & Lietgek und Ee⸗ 

    

   
    
    

   

    

   

        
  

      

erber, am Partritag der UeW. teilszänehes Doxf bon ee 
Standhu at aus an drr Theorie und Prarh ber Parti 
uben und dann meinen Pistritt aus ihr zu erklären. 
würde vielleicht ein Teil der opponierendin Linten mitgerife 
und uns zugekuhrt werden. Er halle die Ausnithung ber vorliegen 
den Möalichkeit für um ſo wichtiger, als er nach wie vor der Me/ 
nung fei, die Gründung der tuuD. ſei zu früh erjolgt, man baü, 
fur fie den Parteitag der UuEP. abwarlen müſſen. ů 

Ich habe dementiprechend gehandelt. Mara Zektin⸗ 
Die Freiheit“ bezeichnet dicſen Tatbrhtand als „unerhörten Ver, 

hoß gegem Tieu und Glauben“ und teilt mit, wie die U5P. Alard 
Artkin ar ber „Lripziger Wolkszeitung“ rint Lebensſtellung der⸗ 
ſchatſte, wofhir die ſich bebantte, indeut ſie „alb vorgeſchobener Wuſtey 
in Peindeklund“ wirkte. 

Schwierigkeiten der ruſſiſch⸗amerlkaniſchen 
Verhandlungen in Riga. 

O. E. Die Schwierigkeite! ver ruffiich⸗-amerikaniſchen Verhayr. 
lunnen in Riga ſcheinen noch nicht behoden zu lein. Der Sowjtſ, 
vertrrier ltwinow hat erklärt. er werde die Verhandlungen mi⸗ 
den Vertretern der Kmerican Retief Adminiſtratlon abbrethen, ſahß 
die Ameritaner weiter unnnnehmbare Hedingungen ſtellen ſollten 
Dir Suwjetprrſſe nimmt eint ähnliche Haltutig ein und betont, det. 
bikher nur Dentfeilland fict bereit erllärt habe, der hungernden W. 
völlerrng Kußlands bedingungalos pruktiſche Hilſe zu erweiſen. 
Inmder Moskauer Abrorſtifa“ erklärt der Chefredakteur Stellow 
1. n., dit Beſchlüfe des Oberſten Nates uber die Gilksaktion ſür 
Rußiand bedouten eine Niederlage der fronzöiſchen Pplitik, welcx 
die Hungersnot zur Eryretumn gewiſter politiſcher Zugeſtändniiß, 
auknußen wollte. ů‚ 

Tos aukvnome Waskauer Hilſstomitre beſaßt ſich zurzeit müz 
der Crganijation der Hitſeleiſtung in der Provinz, In die Hunper⸗. 
hebiete ſind Telegiertr entfandt wordon. um die Vedingungen für 
die Arhion an Crt und Stelle zu prüfct. Daß Peteröburger Hills. 
komitce unter dem Vorſſtz Gorkis hat bisher ſeine Bezichungen 
zum Moslauer Hilfstomitee noch nicht endgͤltig feſigelegt; es iü 
augenblicklich lediglich mit der Sammlung von Spenden beſchaͤftigt. 
Dir beiden Komitees warten die Ergebniſſe der Rigaer Derhandtun. 
gen Litwinows mit der amerikaniſchen Dilfsadminiſtration ab. Nir 
FTraße der Stellungnahmne zu den Emigranten⸗Siifßlomiters im 
Rußlande iſt bisher notß nicht geklärt. 

Die Ausſichten der engliſchen Arbeiterportei. 
Auf die Außsſichten der britiſchen Arbeiterpartei bei den näth 

ſten Wahlen haben die foriſchrittlichen Elemente aller Länder grostz 
Hoſſnungen geleßt. Man hofit. daß eine Mehrheit der Arbejiter⸗ 
vertreter ins Parlament ziehen wird, die eventnell durch Terl 
nahme am Kabinckt in der Lage ſein werde, den VerfaitlerfFriedem. 
vertrag ein wenig zu mildern. Allzu hoch wird man jedoch ſeine 
Hoſlnungen nicht kiellen dürſen, um ſo mehr num auch dir Kom. 
mutuſten es perſuchen, ſich parlamentariſch zu betätigen. Gs iſt 
ziemlich ausgeſchloſlen, daß in den nächſten Jahren ein Kommu⸗ 
nilt jeinen Einzug ine Parlament halten wird. Aber immerhin 
tönnen ſie gelegentlich ſovich Unheil anrichten, daß der langſanmt 
und ſichere Fortſchritt des zun Klaßtenbewußtfein erwachten brith,⸗ 
ſchen Proletarials zeitwrilig gehemmt wird. 

In einem Waliſer MWahlkreis, Caerphilly von Vergarbeitern 
ſtarl bevbltert. findet am 24. Auguſt eine Nachwahl ſtatt, wo außet 
etnem Kyalitions- und Arbeiterzarteitn idalen auch ein Konnnn⸗ 
niſt ſich um die Gunſt der Wähler bemüht. Allzu viel Stimmen 
wird der Kommuniſt nicht einheimſen, immerhin iſt es möglich, 
daß er den Erfolg der Arbeiterpartei verhindert. Bei der letzten 
Wahl erhielt der Arbeiterkandidat 11 496, der Liberale 9382 Slim⸗ 
men. Sollten die für den Kommuniſten abgegebenen Stimmen dit 
Zahil 2000 erreichen, ſo iſt es imenerhin wöglich, daß durch die Be⸗ 
teiligung der Kommuniſten der Koalitivnskandidat gewählt und 
die Regierung geſtrtt wird. Die Kommuniſten haben damit nichtt 
weiter erreicht, als daß ſle — wie überall — die Reaktion ſtärken 
und befeſtigen. 

Polniſche Boykotiſtrömungen gegen England. 
Nach einer Meldung der „Nzeczpospolita“ iſt zurzeit in 

polniſchen Induſtrie⸗ und veng tiſche elne Bewegung im 
Gange, die den Boykottengliſcher Waren als Ver⸗ 
geltungsmaßnahme für die Haltung Englands in der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage durchletzen will. Das Blatt verurteilt dieſt 
Boykottbewegung und E ſie als unüberlegte impulſive 
Reaktlon der polniſchen Geſchäftskreiſe. f 

Lohnkämpfe und Streihks. 
Manuheim. 20. Autz. Heute ſind hier ſämtliche Arbeiter der 

Mannteimer Mühlen in den Streit getreten, Aachdem Ihnen erſt am 
Kecitag entſprechend dem Schiedsſpruch des Schlichtunggausſchuſet 
eine Lohnzulage von 1,25 Mark pro Stunde für jeden Arbeiter 
und don 0.75 Mart für jede Arbeiterin zugeſprochen worden war⸗ 

Gent, 20. Aug. Tie Arbeitnehmer der Webereien weigern ſich, 
ſich mit ciner Herabſetzung der Lähne um 3 Prozent einverſtanden 
zu erklären und ſind hente in den Nusſtand getreten. Die Zahl der 
Strrikenden beträgt etwa 10 000. 

Paris, 22. Aug. Nach einer Mewung des „Echo de Paris“ au“ 
Lille ſind auch die Minenarbeiter, deren Löhne herabgeſetzt werden 
ſollten, in einen Abwehrſtreik getreten. 

Paris, 22. Aug. Wir Matin“ mitteilt, haben die Traneport⸗ 
arbeiter in Roubaix beſchloſſen, in den Solidaritatsſtreil zu treten. 

Kleine Nachrichten. 
129 Millionen neues ſleingeld. Zur weiteren Schaffung kleiner 

Münzen fordert die Regierung vom Reichsrat dir weitere Prägung 
von 100 Millinnen Mart in Hleiner Wünze. Es ſollen geprägt wer⸗ 
den: 100 Millionen Mart Zünfzigpfennig-, 40 Millionen 
Zehnpfennig“, 20 Millionen Murt Fünspfennigſtbcke. Auch bis 
Fröägung von Ginmarkſtücken wird noch immer erwogen, bißher in 
aber noch leine Entſchewung geſallen. 

Jur Alanbronferenz des Mölterbundes wigen ver Neutraliſte⸗ 
rung der Inſeln änd eingeladen: Tänemark, Deulſchland⸗ 
England, Eſtland, Binnlaad. Frankreich, Itulien, Lettland. Poien 
unb Schweden, Ueber Beitpunkt und Ort der Konferenz wird 
gegenwärtitz verhandelt. 

Zum Spottpeciß verlaufter deutſcher Dampfer, Nach Mittellung 
engliſcher Zritungen iſt der frühere deutſche Dampfer Graf 
Walderfee“ ſär den geringen Preis von 4000 Oſtrl. an die 
Reederei T. B. Ward in Londen verkauft worden. Der Dampfer 
wüurde im Jühre 189s für die Hamburg⸗Ameriks⸗Linie auf der 
Werft non Wiohm u. Voß erbauk. Er Hat elnen Raumgehalt von 
13 13 Brutto-Regiſtertoes. Kußer Fracht können auf dem Schille 

untergebrocßt wörden. Musgerüſtet iſt der Dumpfer 
Eine von 5009 Pferdekräſten, die ihm eine Ge⸗ 
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         äkeit von 13 eilen in der Stunde verleiht. Der für 
Dumpfer vezahlle Pueis Eleidt weit hinter dem Friedenspreid     
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14. Bundestag des Arbeiter⸗ 
Radfahrerbundes „Solidarität“. 
Mundesztun deß Urbeiter-Radiahrerbundes „Tolibatilat!“. 

13. biä 10. Aug i im Voltsrmt iualle. Es waren 108 
und Morße — Is Guhnre warrnt 

er ber Echtneizer W3 der Zentrallum⸗ 
hör, Svort und Kor des Arbriter-Tuürnerbundes 

p des orſchtenen. Bundesvorſitender 

un rechn, in ſeiner Erdifnungtrede des 25 jährigen Zutn⸗ 
des Kundes, datz in dirſem Jahr gefriert wurde. Ter Bund 

Mmit Welriedigung mif ſeine Xötigkeit in dieſer Zeir zurück⸗ 

Deutc zühle er Arbon Mitglieder, die i2 B3% Pris⸗ 
nn vrreiniht eren. Niemann beſprach die erfreuliche Entnicke⸗ 

é« Unndes und teilte met, daß es gelungen ſei, ad 1. Jannar 
hmelzung der Ghemniper Unterſtutzungsvereinigung für 

oberr mit dem munde zultande zu bringen. Die Ausgaben des 
*s lind weit über den Myuranſchlag hinaus geſtienen, dadurcht 

Mückgang des Rerbandaprrmögens verurſacht. Eine Vei⸗ 
ihitbung ſei beaäbalh nicht zu inngehen. Das Rundeéorgan. 

ili jett in einer Auftagr von 229 600 Eremplaren. Tas 
Vrsözejrtzäkt hal ſich in den lrhiene? Jahren weſentlich nebehhert. 

emnem kleinen Ueberlchußt ſitees auch gelungen, ſtille Reſerven 
ehn. 
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aßilich eine ansgedehnte Dikuſſion. 

orltund ſich mehr um Jugendetlege 

»lan werden. inn nuch die Augendlüther 

muind Aigewinnen: man ſolle ihurn Berglinſtigungen ge⸗ 
Sehr eitigehend m. hrritungen de. 

„Iund daber geſckütdert, reſche Schwieriglriten brelonders von 

ichew-Elnmakei gem. werden. Die (Grenztartey fonten von 

tsaruppen ausgeitellt werben lönnen. Tie Rundesseitnun 
ebimſtig achtfoitig ericheinen. Ter Vorfland wurde beauftragt 

chtten Rundestan eine Vorlage zur Errichtung einer 

skaſſe ſür die Angetlelllen zu uUnterbrriten. Veſchlollen 

daß Bmundesznitglieder, die Kriensteilnehmer waren, vur 
Cftober üpei eine Nachzahlung ihrer Beiträge vornehme! 

„Geſchuiftsbertane ſdiit 
   

  

   L 

    

    

  

  

  

ikiurte. Main erjtattete den Vericht des Bundes⸗ 

dſchuſſes Med nerbreitete ſich eingehrnd über den 
üport, däas mWertungaverkahren und Radrennen. Man myfle 

üportliche Leben mehr heben und vor allem verſurchen, die 

u zu gewinnen. Ter Bundesſportautbichuß ſtehe auf dem 
unkte, daß 10⸗Kilometer⸗Kennen auch fernerhin geiattet 

uſollen. Auch Bewertungen köunten vorgenommen werden. 
nichluſt hieron ſprach unter großer Zuftimmung Ripp-Mann⸗ 

ber daz Wanderfahren. Wie Toyrijiten ſollten auch die 

vebichrer Sonntags hinauß in die Natur, ſich an deren Schön⸗ 
rn erfreuen und ihren Körper ſtählen. In der Ausſprache 

en die Unſichten über Radrennen und Wertunqen ſehr geteilt. 

Am nvierten Verhandlungstage referierte Wildung⸗Leinzig 
zberZentrallommiſſion und Sportinternationale“. Er zeigte, wie 
Dir deittrſportbewequing nach dem Kriege an Bedeutung gewon⸗ 

Der Sport hade in Deutſchland eine große Zulunft. Die 
rlichen erblicken im Sport das einzige Mittel um das Volk 
ähig zu orhalten. Wir lehnen den Wettbowerb im Sport 

Wab. wi wollen ihn aber in vernünftigen Grenzen halten. 
Etmine Genoſſen lehnen den Wettbewerb ab, dieſe haben aber nicht 
bigritſen, nach was die Jugend ſich ſehnt. Die Jugend will den 

bewerb. Unfere grüßte Aufgabe iſt aber die Jugend zu ge⸗ 
n und ſie den bürgerlichen Vereinen zu entreißen. Dort 

d die Jugend im alten militariſtiſchen Sinne, in danm Gedan⸗ 
neines Rachekrieges erzogen. Wir aber wollen unſere Jugend 

Geilte der Völkerverſühnung, der Gemeinſchaft, im Sinne des 
Senus erziehen. So hat auch der Sport in Deutſchland eiꝛe 

holitſſche Bedeutung. Es ſei anzunelnnen, daß von den vom 
in jur die allgemcinc körperliche Ertüchtigung bewilligten 

tilinnen Marl di— rboiterſporlverbäude 1 Million Mark er⸗ 
'n. Auth Fahrpreisermäßigung ſei durchgeſetzt worden. Das 

hHahb-g 

  

   

    

    

    

   

   

      

    

   

  

  

    

    

     

  

  

ehner Lahin. Dueß keine Srurtgemtinſchalt mit⸗ 

ů‚ und bleiken Kampfarganiſatton der At! 
Aut dem iröten mteyrnatipnalen Kongretz in vinzern ſeirm regramm 
auigeitellt worden. ban im los'aliſttichen Sinne gehatken ſei. Ter 
zwette internutumale ren ſoll im nächnen Jahr in Leirnig 
und im Johre lc 1. Anternattanale Äürtzeiter⸗ 
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Llumpvade ſäattimd Juni en Aahrts nerde an⸗ 
LIich Scσ Bunbreichtes beit-r-Turnerbundes die 1. S. Utichr 

Arbeiter-Sümmpiade abgehalten, au der lich alle Arhritertport⸗ 

verhkunde Teittichla ꝛb& deleihare. da ſolle gezeigt werden, was der 

denticht Ärbeitertrort leihen fonne. 

Tie weiteren Beratunnen bas Bundestoses betraken mihr 
internr tragen, im beſonderen die Abänderung des Statutk. Por 
monatiiche Aundesbeurag würbr um inh Piuzent (von 10 Tf. auf 

1 Markerhöht, und die Untertützungsſütze uun den gleimen Pro⸗ 
ventlan. Tie erhühten Kritrüge treten am 1. Zanuar wes in 
Kraft. Abgeſehnt murden Ankrüge, daß die Erlaubulk zu 10⸗Kilo⸗ 
meter⸗Ren urn aufgekoben wird. Iunahme fand eine Eutſchlienung, 
die von den Bellrden forbert die Freigude ailer Fußwene nud 
Vanketts außerhalb der rtsaften für den Kabfahrverkehr, dit 
unenkgeltliche Kreigabe aller Turnhallen und Hilpläye zu 
Uebungtzilunden der Rabfahrer: die Umwandlung der Reitwege 
in Jahrtradwege; dir Abſchallung der Radſahrlarte; dit Auſthehung 
der Weſteucrung der Fehrräder; Ermäßigunn der Gebühren für 

die Vctörberung von Fahrraͤdbern. Die hiäherigen MRorſtanbs⸗ 

mitglieder wurden miedergrwähll. Bemerkenswert iſt. daß es 
auf der Tanung zu teiner Auseinanderſetzung der verſchiedenen 
politilchen Richtungen in dor Arbriterbewegung kam. Der Vor⸗ 
ſihende Hahn⸗Wandeleben konnte nies am Sahluffe der Tagung 
mit Genuigtuung feftſtellen. Per nüäcite Nundetztag findtet ideg in 
Kaſiel flatt, zugteich mit den Tagungen der übrigen Arbeiterfport⸗ 
verhͤnde. ‚ 

Aus Pommerellen. 
Blutige Streikkrawalle in Pommerellen. 

Die in unauſhaltlamem Tempo anſchwellende Lebens⸗ 
mittelteuerung hat im ehemals preußiſchen Gebietsteil wie⸗ 
derum zu blutigen Ereignilſen geführt. Dort iſt her Prers⸗ 
aufſchwung beſonders kotaſtrophal, weil das Gebiet infolge 
ſeiner wirtſchaftlichen Sonderſtellung bis vor kurzem ganz 
erheblich niedrigere Lebensmittelpreiſe als das übrige Polen 
batte. Die Aufhebung ſeiner Wirtſchafts⸗ 
gKrenze nach Kongreßpolen bringt jetzt die War⸗; 
ſchauer Preiſe dortdin, die in täglichem Steitzen begrilten 
ſind, Die Erregung der Urbeiterſchaft iſt daher im fruheren 
Weſtpreußen und Poſen ganz beſonders ſtark und matit ſich 
in gewaltigen Demonſtrationen Luft. die nur durch äußerjte 
Zurückhaltung von Polizei und Mititär zumeiſt obne ernſtere 
Folgen bleiben. Im ehemals weſtpreußiſchen Kuhm hat 
ſich der Vorgang wiederholt, der kürzlich in Koften zu erhesd⸗ 
lichen Ruheſtörungen führte. Die Eiſenbohnarbeiter ver⸗ 
hinderten gewallſam den Abtransport von Getreidewaggons 
nach Kongreßpolen. Vierzehn Leute wurden verduftet, und 
als die Eiſenbahner iure Kollegen zu befreien verluchten, gab 
die Pollzet auf die Andrängenden eine Salve ab. Es gab 
Tote und Schwerverletzte. Vermehrt wird die Unrnhe durch 
die enbloſen Züge rufſiſcher Hungerklüchtlinge, die ſich öber 
dle polniſche Oſtgrenze ergleßen. Ihre Zahl wird bereits auf 
über hunderttauſend geſchätzt, und die Ziffer bezieht ſich nur 
auf die Flüchtlinge, die auf den großen Straßen die Grenze 
überſchreiten. 

In Warſchau fand neulich eine Konferenz von Vertretern 

der im ehemaligen Poſen und Weſtpreußen, Galizien. Teſchen 
und Kongreßpolen beſtehenden Deutſchtumbunde mit den 

      

  

  

„König Kohle.“ 
Moman von Upion Sinclair. 

* ortichung.) 

„Wos bedeutet das?' frante er. 

al antwortete: Ich fuche einen Verl'reicher, Porch!“ 

Die Frauen ſtießen kleine Schreckenlaute aus. 
den Mann. der den Schacltt vorjchlohen 

   

  

einen Verbreche 

   chucht erſchloien ſial!:“ —. mieberholte Harrigan. 
illil du dumit ſaten?“ 

ai dir erklären: vor allenmahtr well ich meine Freunde vor⸗ 

„Harrigan., meim Freunnd Kral:no.“ 
‚ Miun bejann ſtay pleplich Foranf, Laß cr einen Hut auf dem 

zie habe: er riß ihn herunter. daa ſictten ihn ſeine anderen ge⸗ 
Mairlichen Inſtinkte völlig im Seu. Er verzwehte bloß zu 
en, hatte auch ſeinen Atem Ruch ulzi zurilckerlangt, 

ülly iſt Neporter“ — ſagte Fal. — „Das bruucht dich aber 
gu beunruhigen. — er iſt ein Geuleman und wird dein 

en mient mißbrauchen. eBt Wahr, Billn?“ 

— murmelte Billel 
d dies il Jeff Cotton. Borgkauntman vor 

ch. Nerch, daß die Nord⸗Tal⸗Gruben der 
9 jellichaſt gehöreu. Eytton. das inn Perr Harrigan. 

Auch Cotton gedachte ſeines Hurrs, desgleichen des Rer 
den er hinter ſeinem Rucken zut verſtecken ſuchte. 

-Und dies“ — ſuhr Hal ſort — „iit Herr Pete Hanum, von 

Jühnreinichlager. Der andexe Herr, driſen Naien ich nicht 
Dürfte ſein Gehilje fein.“ Hal fyrach weiter, die geſellichaft⸗ 
FJormen beobachtend, um ſeinem Geiſt die Möglichkeit gur 
beitung eines Plaut“ zu verſchaffen. Alles kam auf die von 

arwählte Taktik an. Sollte er Pyrey beiſeite ziehen, ihm, im 
Lart nen auf feine Menſchichteit ruhig die ganze Eeſchichte er. 

Nein, ſo lonnte, man bei den Harrigans nicht vorgehen! 
igekommen: Gewolt allein vermochte 

‚ Man konnte Porch nur dad ech be⸗ 
jen, kudem Ma't W ch an ihn vor ſeinen Gäften wandte, dieſen 
tuation klar machte und ihre Gefühle ansnüßte, um einen 

na a, i'hn autszuüben. 
Les Kuhlenkönigs Sohn ſtellte ueue Fragen. Was Solle all dies 

en: Und Hal. hrieb die vage der Lente iin Schacht: „Sie 
beet weder Speiſe neich Kranl, außer was ſie für ihr Mittageſſen 

»n 
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deutſchen Abgeordneten des polniſchen Varlamentes ſlatt. 
m deurch die für zuich ertolgtr (⸗ 

lehßt alle Ey 
Orgoniſat veren Wirttumtert ſh au! 
zeinen vouc, W Gebret 4. niurde 

Warſchauer 2 Oberbau fur dieſe Orga 

gelchaffen durch Gründung eines Fauntooarno 
alter Peulichtumbunde in Kolrn Der or 
ſer Hauptverwaltung mürde dem No · 
Deutſchtumbundes, dem früheren Landrat Naumann, ibe: 
tragen. 

Volkswirtſchaftliches. 
Der foridauernde Rückgang der Marh. 

Külgememe Wunrutegung berricht ia Lerr ho, 
über den dauernhen na 

üiuat, 
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durch        

        

                

   

  

    

      
Halt 
mit Un 
allen Lo 
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Frage ſickz. 00 eß mẽgti 
der Merl zu finden unt. nurn⸗ 
ahhen Dingen leide Gulland unter d 
ſolgqrdoflen herriche eim änkertt lun! 
auf deim ganzt. renmurkt und 

üüber.Ailßgemeen Handelklandtn 
lich. daßz der Wartkurs in di 

kannen., dan in Amiterdam hear uldun 
wurbe . Teutſchland kan doch kint ſruüig 

abgegeben. daß es ſeinen Reparatinsverpllrttungen bis zu 
Auguſt naiklkummen könnt. Die emerilaniſchen monaf 

Slurz der Mark hängr mit der 2 
des Notrnum aufs in Deutlchland autanmmen. Ae. 
man hotfen, daß Kredilverhandlungen mit amerikaniiben Furmen 

in Berlin mieinem Relullat führten. Daß Blalt konſiattert, auc, 

daß Teutislaud ſicllauf dem Warenmarlt in den Tadçen vöhin 
Aüuria ner häabe. Dir piftper »'n Matterum 

und Amiterdam war hrute um 41 den. Mämnlich, , 

in Nyotterdam aegen 48 in Ami 
kie Markverkäuſe hauptiächlith von Umtterdam und London aus 

ſtaltlinden. Man beichäaftint ſich im übrinen mit der vom aineri⸗ 
laniſchen Amt brabfichtigten Ar. ie Stabilfſierung der 
Maluta, pit gleichzentig mit der Kbrüntunndlonſerenz Rainmden foll. 

Der Ausverkauf der Kriegstvare. Pas amerikaniſche 
Schiffahrtsamt verkauſte 200 hölzerne Schifle durchſchnittlich 
zum Preiſe von 2100 Dollar pro Stück. Der Vau der Schiffe 
hat urſprünglich pro Schiff 300 000 bis 400 000 Dollar ge⸗ 
koſtet. 

Der von Cngiand beſchlagnahune Dampfer „Tirpig“ traf 
geſtern unte; engliſcher blagge im Hamburger Hafen ein, 
um bort aint der Bulkanwerki jur Oelfeuerung umgebaut zu 

ů zugenem Umban wird der Dampfer von 
der Noyal Moil Steamſhip Compann, die den Dampfer ge⸗ 
kauft hat, in Dienſt geſtellt werden. 

Amtrika als Warenlieferant. frart die Hälkte des acht Milliarden 
Dollar betragenden Ausfuhrhandels der Vereinigten Staaten be⸗ 
ſtand im letzten Jahr aus nur zehn Lirtileln, von denen lieben durch 
Nahrungsmittel oder Rohſtofſe dargeſtellt werden. Zu oberſt auf 
der Liſte ſteht Rohbaumwolle im Werte von mehr als einer Mil⸗ 
hiarde. Als nöchſtes fulgt Weizen in Höhe ven 7587 Millionen 
Tolar. Die dritte Stelle nahm Voriahr die Kohle ein, von 

b b s, 
unen, wüh⸗ 

wirb von Maum · 

s fprtdauera 
vor aben Din, 
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Schüͤſſeln miigenommen. Seit der Explofion ſind dreieinhalb 

Tage wergancent Sio atmen ſchlechte Luft ein: der Kopf ſchmerzt 
ſik, ihre Zungen treclnen aue, keurtend liegen ſie auf der Erde! Sie 
varten — das Vortrauen auf ihre Frennde, die ſie retten werden, 

erhält ſie am Leben. Sie wagen es nichtt, die ſeldſtgebauten Barri⸗ 
kaden zu zerſtören, weil die mürderiſchen Gaſe ſie jofort tͤten wür ⸗ 
den. Doch miſſen ſic. daß die Retter lommen worden, luanſchen, ob 
ſie nicht Axi⸗ und Pickelſchläge bernchmen. So ſteht es um die 
Dathe. 

Hal ſthimictg, wartete, daß der junne Harrigan durck vin Zeichen 

ſeine Frregung verrate: doch blieb dies aus und Hal fuhr fort: 

Stelltes dir doch! vor, Jere)h Am Sahacht iſt ein alter Mamn. 

ein Irländer: ſeine Krait und acht Kinder warlen vergrbens auf 
Kunde. ob er noch lebt. Ich lenne eine ffrau, die ihren Mann und 

drei Söhne im Schacht hat. Soit drrieinhalb Tagen kiehen die 

Fratten und Kinder an der Schachtüfinung: ich lah fie ſitzen, den 

Kopf auf die Knie gelunken, oderen⸗ erhobenen Gäuſten dem Ver⸗ 

brecher ſluchen, der die Schiild tre 

Eine Pauſe entiſtand. „Dem Verbrecher?“ 
Larrigan! —. „Ick verſtehe nicht recht.“ 

„Dir wirit es nicht glauben können. doch iſt nichts unternemenen 
worden, um die Leute zu reitten. Der Verbrocher hat die Schacht⸗ 
bfſming mit Vrettern und Leinwand verſchließen laßß 

Ein Murnieln des Entletzend lam von den Tiſchgaften. 

„Du wirſt et luum begreien können. der Grund iſt ein Brand 

im Schucht: wird der Fächer in Vetvegung geſetzt. ſo verbreunt 
Kohle. aber die Gänge können von Nauch geläubert, zumindeſt 
einige Leute gereitet werden. Es iſt eine Frage zwiſchen Reiit unt 
Leben, und der Berbrecher hat zugunſten des Veſitzes eniſchieden, Er 
hat vor, ein bis zwei Wochen zu merten, bis der Brand erloſchen 

iſt; dann ſind freilich die Märner und Kraben alle tol.“ 
Ein neuerliches Schweigen wurde vom jungen Harrigan ge⸗ 

brachen. 
„Wer hat das getan?“ 
„Er heißt Enos Cartwright.“ 
-Wer iſt das? 
Ais ich dir eben ſagte, ich ſuchte den Verbrecher, fuhrte ich dich 

ein wenig irre Perctb, zuch mußte ich meine Gedanken ſammeln.“ 
Hal atmele tief auf: als er fortfuhr, klang ſeine Stimme ſchärfer, 
die Süte flelen wie Veitſchenhiede. Der Verbrecher, von dem ich 
ſhruch, iſt der Cherauficher der Ernbe, ein Mann. der von der All⸗ 

  

  

    

    

   

  

  

    

— fragte der junge 

  

   

  

   

        gemeinen Beheizungs-Geſellſchaft angeſtellt iſt, ſeine Antoritüt von 
ihr herleitet. Der Verbrecher aber, der verfolgt wird. iſt nicht der   

Mann, 0 den Schacht verſchloßz, ſondern der. der ihm geöfknet 
er wird rcher pü we pwohl 
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mir ichaltſt. weil ich den Schmutz⸗ 
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    ges Jechr an der Univerſtät 
Rulwirbiern“ lauichte? Tuſ f⸗ 
aui: warſt übergrunt., ihrr E. 
mich ſeibſt davon überzeugen, 

  

    

   

      

  

     

  

   

ging daher Lodlengrube ar-       
beiten. Ich ſah die Exylo jah, wie Juif Cotton hier 

Kraurn und Kinder mit Flücten und Sehlaͤgen von der Schacht⸗ 
f san, den aüen im Schaͤcht zu 

i Revier hinaus. 
io könnte uir in 
hült bu, hrute iſt 
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einer dunklen Nacht 
eine dunkle Nacht. 

Pal warteie, um dem lunden S an bie Möglichkeit 

gebon, ſich über die Vaße klar qu w och ſchten dleier dit An⸗ 

weienkeit des Verghaupt nan: Pevolvers gänzlich zu 

überſeben. Hal maclite einrn nei 
-Dieſe Leuie haätten mien 

wenigen Minuten ſchoßſen ſis 

den Revolver, man kann noch 
ich mir, in deinen Maggon e 
Leben, du wirſt mich ſchoun eniß 

Des Kohl. bamiße. 
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Harrigan 
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Genoſſenſchaftliches. 
E 

Ronjumcnoſſenſchaftliche Betrlebsprobleme. 
Am 15. unbd. Muauft fanden in Hambura Beſorechungen 

von Konſumden ürnſchaftsvertretern hatt, die lich mit brennenden 
Fragen der Kigenproduktion und Retriebsführurg beſchäftzqten. 
Den Kleinſten Teilnebmerkreis wirs natielich die Bonberenz 
von Nertretern Konfumgenoffcnſchafttiger Maäahlenbetriebe 
auf. Die lehr auregend⸗ Sisrache Arctrte iich in der 
luche um die Fruage ber Beliekrrung der beſtedenden K 
vercinamühlen mit In- und Äuslandsgetreide und u⸗ 
Mügalichkeit der Errichtung weiteter Betriebe. Die Frage de 

u      und beide eineen 
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Errichtung von Mühlenbetrleben durch Konſumverelne ſollen 
zunͤchſt die berxufenen Juſtanzen des Zentralverbandes behan⸗ 
beln. Slürker heſucht war berelte die Taaung der Vertreter 
der Fleiſcherei betreihenden Konſunipereine. Hier drehte 
es lich einmal um die Frase des Vertriebs von Wehrierfleiſch, 
des ferneren um den Riecheinkauf und um ſeine cventuelle 
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eibende Mich 
verbe. 

Ennehallung geſehz⸗ 
privnte Ge auf die ſtändig 

ſteigenden uhkotten und die Unnereuy en in der Mehl⸗ 
ünd Mtotreistchinhung hingewielrn. Anck dic Merionatfrage 
habe ſich zuungemſten der Genoſſenſchanten verſchoben. D'e 
Menoſſenichofin bertiebe wülrden vieifach khiechter behandelt als 

aumte, *e Wittihs eien mticht lahten. Die Vorteile 
des Großcinnauf⸗ ſeien durch die witlelnvudapolikiſchen Maß · 
nahmen der Zmwangsswirtſchaft beteltigt, während die Arbelts⸗ 
ſreubiskeit gelltten habe. Eine Revihen des Gefetze⸗ über 
Rus Machthacderkot ſel uneriäßlich, auch im Intereſſe der 
Girwerklchalt und ihrer Mitglicder, die ofenbar die zahlloſen 
Übertretunnen nicht zu verhmdern vermachten. Vorblldlichen 
Arbeitsbedingungen, die man gern antrechterhalten wolle, 
müßten auch norbildlichen Nerautwortlicltkeitsgefühl und vor⸗ 

aüſemeiner 
üchrt Morſte , durch d. 
        

  

      
      

      

   
blldiliche Uetnungen der Beſchaftiqten gege enüderſtehen. An 
der Prazis erweiſe ſich das Nachtbackverbot als ein dle Zwerg⸗ 
betriebe hechpänpelndes Au⸗ 
veretne. bas änt 

Non den Vertre: 

ahmegeſetz gegen die Konſum⸗ 
indeſtens erbeblich geundert werden müſſe. 
ern der Gewerkſchaſt wurde erklärt, duß die 

milden Streiks von der Rewerkſchaft enenſo ſcharf verurteilt 
würden wit von den ßenoſſenſchoften und keine hißtennguo 
anden. Einig leien ſie auch mit den Genolſentchaſten bezüg⸗ 

lich der Maumendiaheit d der einheit en und allſeiligen Durch⸗ 
fuhrung der Beitimmungen der aei Basbung (Nachtback ⸗ 

und Honntaßns ruhe). E udle ſich bei der Frage des 
iverdots fur die Gemerhichaft um eine grundſähliche, 

an der ſie in kKeiner Jorm rüttein dürje. Zum Schluſſe wurde 
ein Ausſchuß gewuhit, der den ganzen Krogenhemdler prüf 
benmmmie Moclchläge vorberdten und die Nerhandlungen mit 
denem Betracht kommenden Körperſchaften führen ſoll. 

Aus aller Welt. 
Uerhaſtung einer Zulſchmänzerbande. Bei der Avagabe 

inen wurdenm Neumünster ein 
Uhrpaur ieltgenyemmen. Die Cemütte, 

r Verhait eiteman 
naerurfentaſ 

ergeſtelit hatte. Aush 
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* 2 752 
Schäfer Aſt und ſeine Zunft. 

Schäfer Ait, der gewitzte Kurrfuicher aus der Lüneburger 
Heibe, der ſetzt als Rinterautsbehzer im hohem Alter gekorden 
iſt. dat eine gor große und alte Fam Wenn der Quack⸗ 
ſelder des Mittelviters aut öffr; m Morkt miteinem Haus⸗ 
wurh und einem Äßen auftrat, und we rſseine Köün 
duchhäblichen Sinn des Morica au ie wiar das nur 
ein finnſälligerer Ausdruck für das, Was autih ſeine modernen 
Kullegen nicht anders machen. Der OSinn voni 
liegt in dem Meichichtchen von dem 
die S Gge. ab jein Miittel denn au 
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veüder vemen und, daß ſogar aus Hem⸗ 
Uineſechenden nach 

ie. Un den Andrang an bewäniigen. mußte 
u Ertrazüge einlegen; an manchen Tagen kamen 

50%0 Beiucher zum uten Sechshes. Alt, der allen ein 
nhaare abAniit und dann foſort waßte, wo es 

t. Nan muß ſich, um die beinade magliche 
Anziehungsk raft vieſes npien Mannes zu verlteher, in das 
Seelenleben eines Kranken verſetzen, dem die Krzte keine 
Hellung bringen keunten., und der nun von den ungeblichen 

  

  

    

    
  

  
         

    

    
    

  

   

Zundererfoigen diriſes Quackfalbers bärt. Ein bedeutender 
Kürniker har einmal e Zmeifler und Skeptiher geantwortet: 
„Wenn die Medisin vielleicht auch keine erakte Wiſſenſchaft 
1 lo in lie dach die K 
Erwägungen heraus find 
bie im Grunde v 

garen, zum Sch 

Kranke zu beilen.“ Aus ſolchen 
Herlich Tauſende und aber Tauſende, 
rüallen Kurpfuſchertums üborzeugt 

lgert, indem ſie ſich lagen mochten: 
„Rützt es nichts. Rüdet 2s auch nichts: und wer weiß. 
nielleicht iſt der Sctafer Ait doch ein W.nberdoktor!“ 

Quactialber von ſeiner Art gibt es ungleich mehr, als mon 
mnt: in jeder Stadt. und ganz kelonders ix der⸗ Broßſtadt. 
wimmel: es con Kurpfuſchern, von denen zwar nur ganz wenige 
wie der Schäſer Aß Millienen ſcheheln, die aber durchweg 
deſſer leben. als ſo mancher Arzt. Und auf dem platten Lande 
ir 5 erſt recht geauackſalbert. So hette Aft in den verſchie⸗ 

nden „Konkurrenten ber Keiner von ihnen hatte 
aab es ſeit langen Jahten 

depelen am Nierrbein 
iſe ſchon ſein Spißname 

Ausmeher auf dem Cichs⸗ 

rsberg bei Ha lle. 

    

  

   
   

  

      

  

   

  

   

    

  
  

Die Mühlenwerke li Weichendorf bel Holle ſind durch 
Großteuer vollftändig vernichtet worben. Mehrere punden 
Zentner Getreide perbrannten. Der Schaden beträgt an- 

näͤhernd eine Million Mark. 

Ein Vomtenattenial — cuf ſpielende Kinder. In Belſoßh 
(Irlaud wurde Sonatag abend van einem unbekunnten 
Täter in emer Struße, die hauptfüchtich von Kotholiten bs, 
mohnt mird, eine Bambe Leworfen. Die Streße er 
gerade voll ‚pielender Kinder, wovon ſieben getötet find 
Dir Täteriſt entkommen. 

Der ſtrach bei den Sporſbanken. lleber das RShxMA, 
Unternehmen, das biaber in Liquidatian befindlich war. u 
oam Saunahbend det Konkurs verhängt worden. Nach ar! 

lekten Donnerstag hatte der Konkurerichter von dieker Maß, 
nuhite abgeſehn, da pon Köhn der Spieleinwand erboß 
mürde. Znawiſchen hat ſich aber herausteſtellt, daß der Köhnn. 
Konzern lemen Gfäubigern für ihre Einzahlungen Scheck; 
ausgeſtelli hut, die nur von Porteheu tprechen. Aus dictem 
Grunde wurde der Konkurs eröfinet. Köhn lelbſt wurde nas, 
ſetner Vernehmung in Haft behalten und dem Unterſuchungs⸗ 
gefängnia zuneführt. Genen Arthur Müller, dem Inbaßer 
des vertrachten Müllerſchen Konzerns, iſt ebenjalls ein Haul. 
befehl erlaſſen worden, der bis gur Stunde jedoch noch niht 
vollſtreckt werden konnte, da Muller ſich verborgen hält. In 
Aiſle des Sportkonzern«e Rirdermann hat ſetzt ebenfalls de 
Stautsanwalilchaft eingegriffen und die Bücher unden 
vorbandenen Kaſſenbeſtinde des Unternehmens durch Die 
Kriminalpuligei belchlagnahmon laſſen. 

Schliehung fämtlicher Sportbanken. Auf Grund einer 
Notperorhnung. die mahrſcheimich nom Juſtizminiſter er— 
laſſen wird, ſollen an einem beßtimniten Tage dieſer Wache 

ſämtliche Snorthanken und Wettkonzerne geſchloſſen werden 
— Der Inhaber des Turktonzerns Einil Bachmann in Dres— 
den iſt wegen Betrugverdachtes verhaſtet worden. Boch⸗ 
mamttſind von den Cinzahlern gegen 25 Milkionen Marxk an 
vertraut worden. Die Molizei fiellte eine Unterbilanz vun 
mehreren Millionen Mark ſeſt. 

Geſunlener Scgler. Per vnn wamburg mit einer Labung 

eriie von 190 Tons ungegangene drulich Begler „Albatratz iut 
im MPeurdottteckanal mit dem färvediſchen Tampier „Garm“ 

Eulhinon geratru. Ter Sraler tſt im Binneyhafen ber Holter 

efunken. Taucher haben eine Beſichtigung des Schiſſes vu 
nomenen und foſtgeſtellt. dat; Hehbungs⸗ und Reparaturt: 

ichetungsweiſe aut etpa Amο Mk. zu hen kommen. 

Miert der Labung wird aitf Gν Aif. getctapt. Mit der Gehung 

der Ladung iſt bereuus begonnen wurden und hofft man dieſe en 
ninen Tacten zum Teil zu bernen. Tann ſoll dir Pebun 

Sthiffes erſolgen. Die geichitzten Summen ‚ind pou dem Friene 
dus ſchrwediichen Dampfers „Garm“ hinterlegt worden. Man herr⸗ 

den Tampfer nach der Kylliſiopn ſo lange mit Veſchlag belegt. 
du Summen ardeckt waren. 

Abhturg rines Frtiballons. Soniabend nacht hat ſich in Brit:. 

ſeld ein ſchweres MRatlon. 4ertignet. Es waren wei Frei, 

balluns auigettiegen, von teonen der eine, unter ſrihrung drs Lehrers 

Mrich Hop. alsbald gegen ehſen Käͤhbrilſchornitein ſträandete, in 

veßhn Steigetten und Blittubleter ih das Nrühwork der Vallmmhah— 
vorfing. Hierdurch wurde die Hutt- aufgerißen und der Metlen 

liürzte etwa Meler weiter ab. Dreiderx Anigfen wurden ar⸗ 
tätct. Ter Balionkührer Urich, deſſen Tatlrait und Umſicht bercitz 
durch über «0 reiballonſahrten erprobt war, i! am Sountag 

ſeinen MRerletzungen in riner Halleichen Kiinik erlegen. 

Ein deutſcher Segler im Kattegat gefunken. Ter deutſche⸗ 

„ſiaihnrina“ ans Rends »n [2. Augußt morgens im ſüd⸗ 
er treibendes Wrack gehtoßen und lichen Kattegat auf ein unter We 

eine Stundt danach geinnken. Die Mannichatt bemühte üch, das 
ten und giug unmittelbar, bevoꝛ Sclüff durtt Pumpen flett zu hal, 

der Soegler ſank, ins Pettungötont. Dus Boat trieb zehn Stunden 
im Kattegat. Ein dänilcher Motorjegler aus Ralborg nahhm die 

E Schiſſbritthigen auf und brachte ße 5. Der Segler befond 

üch auß der Reiſe von Lübeck nach urn. 

— — — 

Vermiſchtes. 
Barrr⸗Pämmerung. Es ſcheint. dan der 

Volt boi den Wettläampf Tempfey Charpantier er⸗ 

Mieckichtoß geſithrt hat, der der 

rein.gten Staaten gejährlich ſt. 
ahrend der Auskrag a ſaße mit der außt im Geſichi des 

undern bisher für die ririihmie Ant des Janler gall. finden ſih 
nun in der amerikantſchen Preiüe him abfällige Acußerungtu, dit 

auf eine „Wortr-Tümnerumnt kimuutſen. Nicht nur verbielet der 
Staatsanwal von rt äb'e HFi.maninahmen des unſterblichen 

Nin arzuiuh dat-t= Sann ert uberhaupt die Grat. 
ob Iir-Vaäteh üett weittsätt. de: Mainn erlonbt werden ſoll. Ein 

lehr ber Umſtand aſt dabei deß der Neger Jack Johnſon nach 
Abſtzung der Gefäaugnisſtraſe für irme verſchiedenen Schandtaten 
iich wieber in reiheri be „ um donacm verlangt. 

n wits Dempiey zu muiſen. bare Keger. dew bisher 
lein anberer Vorer Wü8 »lonnpte, iſt 12 Jahre 

Pfund und velinde anuf der Höhe ſeiner 

für myſen nitht viel zu hofſen iſt. Die Bollsſtimmuns 
Aber ait ducchurs argrn den Ney der ſich ein ſrinem ſiktlihes 

Leten niel bat Ziiſäémiten komn⸗ inhen und man fürchtet dit 

oung der jetzt aupt üp kitzlichen Frage des Geuen. 

von Weiß und Schwarz. Ein Maich gwiſchen Dempſen und 

won wurde nicht ohne die argite Aufpeitſcung der Maſlen. 
Aititenkte vor ſch gchen kunnen. und deshalh denkt man daran, dit 

uüberhaupt zu verb n. Unterdeſſen iſt berrus 

Boren“ e Uat worden, und der Vor⸗ 
vfer in dieſem „heiligen Krieg' iſt ein Vaptiſtenprediger Dr. 
atbnt, der in Niwnork ebenſalls durch ſeine rrdneriſchen ßähiß' 
en wie durch ſeine ſaclikundigen Erläuterungen des Boxens Aul⸗ 

hen rrregt. Er hredigt nicht nur gugen das Preisbopen, ſondern 
macht r auch auf der Kanzel in aller ſeiner Schsutßlichti 

St, und men ruühmt die Eralthert der Maßzenſtüßc- um Upper⸗ 

Suts“, die er wührrnd des Medens zur Alluſtrierung ausführt. Dr 
Stration erklär, daß Nensort wie ve innerhalb von 40 Tagen 

vom rbkoden verſchwinden werde, wenn es ſich nicht von Grund 
ui beſſerr und beſonders ndie Ureiäboxer vorgehe. Er über⸗ 

ttei die Newnorter mimeiner Rlut von ungalenten Titulaturen. 
deuen zur Charatirrißerung keiner oratoriſchen Künſtr eit 

ſei. Ichr Spicler und Schiever, ruſt er ihnen 

  

  

  

      

    
     

  

   

      

  

      

     

         

  

      

   

  

  

Taumel, der das 

       

  

    

  

        

     
   

   
   

    

  

    

    
  

  

   

       
          

    

    

    
    

   
      

    

   
   

     3‚ 
    

    

      

  

  

      

   

    

zuuten, laßt ah von Eurem ſcheußlichen Voppal- 
berri und Scheidungsſinht. von Euren a 

Verlchang drs Sabbats und Merleugnung 
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Danziger Nachrichten. 
pie Verkürzung der Amtsdauer der Haupt⸗ 

lenatoren. 
olkerbundrat hat belanntlich in ſeiner Sitzung vom 22. Iuni 

‚ jjen, die in der Verfaſſung deßs Freiſtaatex far die haunt⸗ 

antlichen Senatoren fſeſtgeſetzte Amitasdouer von 12 Jahren. oul 

Phte herabzuſethen. Nach dem jetzt gedruckt vorliegenden Be⸗ 
richt b0. ueeechluh durch ſolgenden Paſſus in die Verfaſſung 

inucfügt werde,t: 
Ler Prüſident und die ſtieben hauptamtlichen Senatoren 

werden durch den Vollyeng auf vier Jahre getählt. Die Mahlen 
dütken nicht ſtattfinden vor dem Ablauf von ſechs Monaten over 
ſpäter als 12 Monate nach Beginn ver Wahlperiede eines neu⸗ 
gewühlten Bolkztages. Die gefamten Senatoren ireten ihr Amt 
rin Jahr nach Beginn der Wahtperlode dicſes Volketager an. Was 
die Amtebeſugniſſe dieſes Nräſtdenten unp ber ſieben hauptamt⸗ 

lichen Eenatvren, die durch den erſten Voll6ztag gewählt ſind, 
oubetrlfft, ſo follen dleſe ein Jahr nach Beginn der Wahlperiodt 

eines neutewählten Volkstages erlöſchen. Im ſralle eines Rliick⸗ 
trittes oder Tobebſalles wird der Erſaßmonn für den Reſt der 
Umtsdauer des zurlittretenden oder verſtyrbenen Senaiets ge⸗ 

wöhlit.“ ‚ 
rch dieſen Veſchluß des Völkerbundrates iſt alſo die Sterbe⸗ 
ſür die jetzigen Hauptſenatoren im weiteſten Folle auf Ende 

feltgeſett. Die Wahl periode des jetzt beſtehenden Norkstages 
ht. wenn ſich der Mollstag nicht doch noch berrits früher von 
Waufloft, am 1. Tezember Ioben. Ein Jahr nach Behinn der 

„ülperivde des neuen Vollstaqes wäre dann auch die Amizdauer 
err lebigen Hauptſenatoren beendet. x 

Pirſor Termin nilt jedoch nur im allerſchlimmſten Fall, daß 
jehige Volkstag noch bis Ende 1923 zuſammen bleibt. 63 bürſte 

ütdoch kaum Optimiſten geben, die damit rechnen. ö· 

6s iſt anzunehmen, daß der Völkerbundrat nunnehr das Er⸗ 
ſucken an din Stnat und Volkslag ſtellen wird, dieſe von ihm ver⸗ 
jangte Aenderung der Verfſafſung vorzunehmen. So unerwünſcht 

änhere Machteingriſſe in die inntren Angelegenheiten eines 
nes im allgemeinen ſind, ſö liegt dieſe Menderung der Ner⸗ 

auing doch im Lobensintereſſe des Freiſtaates. Die Soziaſ⸗ 
olrutie hat anläßtlich der Verſaſſungsberatungen die Schaffung 

attokratiſchen Beamtenregierung, wie ſte ein auf 12 Jahre 
ter Senat barſtellt, auf das ſchärſſte betämpft. Die Ver⸗ 

niſte haben der Sozialdemotkratit recht gegeben. Bereits jett 
kaum iähriger Amtädauer des Senals, hat ſich der voil⸗ 

u unhaltbare Zuſtand herausgebildet, daß der Senat nicht 
nrur mit dem Vollstag nach Belleben umſpringt, ſondern auch ohne 
Erde Einſicht in die wirtlichen Verhältniſſe die Exiſtenz der Mahr⸗ 
keit der Bevölkerung zugunſten einer kleinen Schicht leichtſertig 

Spiel ſetzt. Die jetzige volksfeindliche Politik des Senats iſt, 
uder verhängnisvollen Zufammenſehung des Volkötages durch 
mahl von 16. Mai 1920, eine Folge der feſten, unverankwort⸗ 

Anſtellung der Senatoren, wodurch ſich dieſe nicht mehr als 
des Volles, ſondern als Veamte in dem Sinne der Macht- 

ürllung fühlen, wie ſie im alten preußiſchen Obrigkeifsſtaat üblich 
war. Mie in Preußen—Deutſchland pieſe kurzlichtige Abgeſchloſſon⸗ 
heit der deamteten Regierungskaſte zum Verhängnis des Staatesß 
und Bolkes wurde, ſind wir auch hier im Freiſtaat leider auf dem 
belen Wege dazu. 

Die vom Wölkerbundrat beſchloſſene Kürzung der Aumlßdauer 
kringt zwar nicht die von der Sozlaldemokratie erſtrebte volle 
Turchführung des demokratiſchen Prinzips, jeboch trägt die ge⸗ 
hülte Entſcheidung des Völkerbundrats dieſem Prinzip inſofern 
bewichtig Rechnung, als ſich die von den Japauer Iſhii dazu⸗ 
negebeie Begründung wie folgt der grundlegenden Uuffaſſung der 
Sczialdemokratic anſchließt: 

„Waß den MRat des Völkerbundes während ſeiner Tagung in 
Uaris am meiſien in Erſtaunen geſett habe, war die Tatſache, daß 
die Amtskätigteit der huuptamtlichen Senatoren eine 12 jährige 
Dauer haben ſoll. Der Rat betrachtet es als unzuläfſig, daß 
der Prüſident des Senats und ſieben andere Senatsmitglieder und 
gerade dit Mitglieder, die mit der Leitung der Regierungöabtei⸗ 
lungen betraut find, nicht nur unabſetbar durch ein Votum des 
Volkstages ſein ſollen, ſondern daß ihnen auch eine Amtsdauer zu⸗ 
heſichert Wurde, die ſie ta“ſächlich unebhängig von der öffentlichen 
Meinung, wie ſie durch den Volkstag ausgedrückt wird, macht. Der 
Rat hat entſchieden, die Freie Stadt Danzig aufzufordern, Bor⸗ 
lehrungen zu treffen, daß die Danziger Senatoren tatſächlich und 
rülig vor dem Volke verantwortlich ſeien und daß, was die für 
eine beſtimmte Zeitdauer ernannten Sgnatoren anbeteifft, ihre 
Aumtsdauer in der Weiſe vermindert wird, daß dem Volkstag ülters 
Enegenheit gegeben wird, ſich über die Korlſetzung dieſer Amts⸗ 
lührung zu zußern. Nach Anſicht des Nates iſt der wichtigſte Punkt 
daß dem Volkstag öfiers Gelegenheil zur Acußerung ſeinor 

ztüber die Furtſetzung der Amtsdauer der Senatoren gegeben 
Wenn die Mandate auf eine weniger a hute Zeit be⸗ 

wukt würden, iharwinzit der Voikstag da, uirmtrttel⸗ 
Pon Einfluß auf die Fülhrung der dem anvertrauten 
obitik.“ 

it ſeinem phen wiederg⸗ nen Boſchluß trägt der Rälfer⸗ 
brat dieſer Begrüimdung allerdings nicht vollkommen Rechnung. 
Neuregelung ſtellt vielmehr ein Kompromiß zwiſchen der bislier 

den und der anzuſtrebenden noiwendigen Reglerungsform 
Imwieweit durch diefe Form die zutage gotretenen verhäng⸗ 
len Vegleiterſcheiuuugen einer Weanienregicrung aus⸗ 
ltet werden, wird die nächſte Zulunft zeigen. Der Veſchluß 
Alerbundrats ſollte aber ſür den jeßigen Senat Mahnung 

à ſein. 

— — 

   

    
  

  

   

   

    

    

  

   

   
   

   
    

    

  

    
  

  

   

   

   

  

    
    

   

    

  

      

   

    

   

  

  

  

Das vorläufige Haushaltsgeſetz für 1921 
umehr vom Senat im Geſekblatt veröffentilicht. Nach den vom 
ag und Senat arfaßien Beſchlüſſen, die durch ihre Verkündi⸗ 

Kraft treten, iſt der Senat ermächtigt. die Verwaltnuſt der 
kudt hinſichtlich der Einnahmen und Ausgaben auf Grund 

Shaltsplanes für 1920 zu führen., bis ein endyültiges 
jefetz fur das Rechnungatahr 192 Werlaſen ißt⸗ 
em iſt der Senat durch dieſes Geſetz ermüchtigt, foltgende 

ende Nusgaben zu leiſten: In Haushaltsplan für Wiſſen⸗ 
Winſt und Volksvildung an Veſoldung für drei haupkamklich 
chulnufſüchtsbeamte 78 σν Mk. und Koſten für drei Schul⸗ 
bozirke 18 Dhg Mk. Im Kaus plun der Medizinal⸗ und 
rvermaltung Mieie für die me des Geſundheitsamtes, 

Hauſe Sandgrube Pr. 11.9/b angemietet werden ſollen 
Mi, Im Haus n der Mrkiorationsbauverwaltung für 
en zur Unterhartung von Deichen 30 000 Mk. 
ner ſind folgende einmalige Ausgaben durch dieſes Ce⸗ 

lliat: Im Haushaltsplan der Schutzpolizei zur Veſchaffung 
Motorbooten für den Sicherheitsdienſt auk dem Waſſer 

k. Im Haushalibplan der Allgemäin⸗Verwaltung bin 
en an die Anſtalt Silberhammer für notwendige Anſchaffun⸗ 

und Erweiterungen 50 000 Mk. Imn Hausbaltsplan der Modi⸗ 
a und Beterinerverwaltunß fär Antunf des Medißimmh 

   

    
   

  

  

   
   

bor.   

———————2 ů 
untrrfuchemetemtt 100 000 Mr. Emben und Wim deh 
Landeshauſeb für Zweche del tagens 180 -ðò r. Im 
haltsplan der Weichſelfrrombauperwaltung far Kotſtandtaxbeiten 
in Mieckel Sr e% Mt. Im Gaushaltsplan der Aüteikunz für Land⸗ 
wirtichaft, Fomanen und Forſten for die Eindeiching det Dübbal⸗ 
halens 383 n Mf. Im paushalts plan der Voſtverwaltung zum 
Mnkauſ und Uinbau einer Grundſtückes far eine Voſianſialt in 
Kalthof 2390 000 Mt. ö 

  

Die Genehmigung zur St folgung der Abgeordneten 
Rahn. Raube, Beyer und Mau 

hat der Senat. Juſtizabteilung, nunmehr unterm 18. Augeſt beim 
Vallötag brantragt. Wie bereits berichtet, ſollen ſich die kemmu⸗ 
unihnnchen Abgeordneten KMoupe und Beuer wegen Vergehent geven 
§ 181 des Et. G. B. und wegen Beleidiguitz beis Senaic (üg 185 
bis 187 des St. G. B.) und die Adgeordneten Nahn (nom.) und 
Mau (UUSp.) wegen Beleidigung des Senathpräfidenten verani⸗ 
worten. — 3 

  

Protéſtverſammlungen gelen die wertritung ber Ciſenbohnen. 
Aimm Freitag. den 26. Kuguſt, abendes 6 Uhr, finden im Gewerbe⸗ 
hauſe, Friedrich-Wilhelm⸗Schützenhauſe, Werſtfpeiſehauſe und 
Sporthalle, die vom Danziger Heimatdienſt angeſeyten Proteſtver⸗ 
lammlungen gegen den Entſcheid des Ceneral Hating in der 
Eiſenbahnfroage ſtatt. Raheres wird durch Plakate betanntgemacht, 

Die Aubzahlung der Nenien für September. Für den Monat 
September erſolgt die Auszahlung der Wilitär⸗Verſoratungegebähr⸗ 
niſſe am 29. ind K0. Aucſüft, die Auszuhlung der Invaliden“, Un⸗ 
fall⸗, waiſen⸗ ulw.⸗Renten am l. und v. September im Werftipeiſe⸗ 

haufe. ů 
Die unter den hiefigen Buchdeuckern veranſtaltete Gerpſammlung 

zugunſtey der ſtreikenden Kollegen in Köln a. Rhein uid Mainz 
ergab in den einzelnen Druckereien ſolgende Eummen: A. W. Koſe⸗ 
miunn 296 Mark. .D. N. N.“ 115 Mark. Bäcker 108 Mark, Datennik 
Odanſt“ 10 MNart. Gazeta Gdanſt“ 86 Mark, Joppoter Hrimmg 
83 Mark. Volkuſtimme 58 Mark, Panziger Allgemeine Jeitung“ 
bi Mark, Sauer 44 Mark, Aeiaef Arbeiter⸗Zeitung“ 41 Mark, 
Gorſchaltn 35 Mark, Schroth 44 Mark, Wedel 21 Mark. Bodenſtein 
20 Park, Dix u. Co. 15 Mark. Schwital 15 Mark. Die Geſamtſumme 
leträgt mithin 1127 Mark. Der Streik in Kdie iſt inzwiſchen be⸗ 
endet Die aufgeſtellten Forderungen ſind von den Unternehmern 
reſtlos bewilligt. Die Buchdrucker Kölns laſſen allen Gebern für 
die erfolgreiche Unterſtützung danken. In Mainz ſcheint den Rolle⸗ 
gen der Erfolg auch beſchieden zu ſein . J. A.: Rob. Selow. 

Die Ausgabe der Vörſenlarten flir die zum Beſuch der Eörſe 
zutelaſſenen Perſonen erlolgt ab Tonnerßtag, den 25. d. Mts. in 
rer J. Gelchäftsſtelle der Handelslammer, Langermarkt 43. 
2 Treppen, unchmittags von 5—6 Uhr. Esz ſei noch darauf nuf⸗ 
merkſam gemacht, daß nur die Vorſenlarten für dir Inhaber, Nor⸗ 
ſtandsmithlieder, Pireltoren, Geſchüſtsſührer uſw. handelbgericht⸗ 
lich eingetkragener firmen, ferner bie Eintrittskarten für Vericht⸗ 
erſtatter der Preſſe, Voten und ſonſtige ohne Betuanis zum Börfen⸗ 
beſuch zugelaſſene Perlonen frei von Gebühren ſind; für dir Karten 
kaufmämiſcher Angeſtellten (Proluriſten, Handlungsgrhilfen, Ve⸗ 
vollmächtigte), die zum Handel an der Vörſe zugelußten ſind, iſt 
laut § 14 der Vörſenordnung eine Grbühr von 60.— Mt, für jede 
Karte zu entrichten. Es wird ſerner darauf hingrwieſen, daß nur 
die Karten ſür die Firmen ausgehändigt werden kömien, dir be⸗ 
reits ihre Einſchätzung erhalten und der Handelstammer die Namen 
der beſuchenden Perſonen mitgeteilt haben. Soweit dieſeß noch 
micht geſchehen iſt, kann die Ausgabe erſt nach entſprechender ſchrift⸗ 
licher Miltellung erfolgen. 

Im Haſen ſeſigthalten wird zurzeit der im Hafenlanal ſegel⸗ 
tegende Stralſunder Segler Maria II. Das etwa 84 Nelto⸗ 

Rogiſter. Tonß faſſende Schiff. ſoll angeblich Kriegsmaterial (Flug⸗ 
zeuge uſw.), für Rußland geladen haben. Von einer Nommifſion, 
im Beiſein eines Englanders und eines Franzoſen, iſt der Segler 
am Sonnabend nachmittag unierſucht worden. Daß Schiff darf den 
Haſen vorläuſig nicht verlaſſen. 

Der Pau einer Vollbahn Danzig—Tiegenhof wird be ⸗ 
kanntlich ſeit längerer Zeit von den intereſſierten Kreiſen ge⸗ 
fordert. Wie mitgeteilt wird, hat die Eiſenbahndirektion für 
den Bau etwa 80 Millionen Mark heransgerechnet, jo daß 
eine Verzinſung dieſes Kapitals aus den Einnahmen der zu 
erbauenden Eiſenbahn nicht erzielt werden könnte. Die Ver⸗ 
wendung des 3. und 4. Geleiſes der Strecke Lieſſau-—Kalthof 
würde die Koſten nur um 10 Mlllionen vermindern. Da 
noch nicht feſtſtehe, wer Eigentümer dieſer Eiſenbahnſchienen 
wird, iſt es ſchon aus dieſem Grunde zurzeit nicht möglich, 
den Bau der Eiſenbahn in die Wege zu leiten. Wie vom 
Senat erklärt wird, muß auch mit Rückſicht auf die Finanz⸗ 
lage des Staates zurzeit vom Bau der geplanten 
Eiſenbahnlinie Abſtand genommenwerden. 

Den Tod durch Ertrinken ſuchte geſtern früh gegen b Uhr 
die Vorkoſthändlerin B., wohnhaft Hühnerberg, in dem 
früheren Stadtgraben, jetigem Umfluter an Vaſtion Aus⸗ 
ſprung. Der Vorfall wurde von Anwohnern bemerkt. Dem 
18 jährigen Arbeiter F. Schapeter gelang es, die Lebens ⸗ 
müde zu retten. Die Wiederbelebungsverſuche waren von 
Erfolg. Schwermut ſoll der Grund zur Tat gewelen ſein. 

Pollyeibericht vom 28. Auguſt 1921. Feſtgenommen: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Hehlerel, 3 wegen Betruges, 
1wegen Belkelne, 8 in Polizeihaft. 

A*
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Ohra. Zu erhängen verſuchte ſich am Creitag 
abend der kleine, erſt 11 Jahre alte Herbert Potſchaly 
im Stalle, Marienſtraße 3. Ein Nachbar, der das Stöhnen 
des Kindes hörte, kam noch ſo rechtgeitig hinzu, um den 
Jungen ubzuſchneiden und den bereits Bewußtloſen wieder 
ins Leben zurüctzurufen. Der Kleine, der als unebeliches 
Kind von ſeiner Mutter in die Ehe mitgebracht worden iit, 
gab an, daß er nicht mehr weiter leben wollte, weil er dle 
harte Behandlung durch ſeine Mutter nicht mehr ertragen 
könnte. 

Am Zoppoter Kordbab verſchwundene Kinder. Seit Srnntag 
nachmittag zwiſchen 5½ und ? Uhr ſind drei Kinder im Alter von 
10, 8 und 9 Jahren. die am Zoppoter Norbbude ſpielten, ſpurlos 
verſchwunden. Anſcwinend liegt Entſührung durch drei Perſonen 

Es iſt auch nicht auskgeſchloßfen. daß ein Unglücksſall durch 
Ertrinken vorkingt. Die Kinder heißen: Erita Palikowski, aus Lang⸗ 
fuhr, Kaſtanienweg Ga (In Jahre), Mfe Bethke, Danzig, Biſchufs⸗ 
berg 8, (8 Jahre), Hans Bethte, Danzig, Biſchofsberg 8 (8 Jahre). 
Erika Palikowski hat blaue Augen, rundes blaſſes Geſicht. volles 
blondes Haar und war bekleidet mit weiß und blau geſtreiftem 
Wollkleid, blauen-Manſcheiten, braumen Wadenſtrümpſen und hohen 
brammen Schnürſchuhen. Ilſe Bethke hat friſches längliches Geſicht, 
blaue Augen, volle helldlonde Vocken uUnd war belleider mit weißem 

   

Bvikekirid, Spißhenkragen, 

    vrnammen Lchruricuhen ů x 

bopf. Vell aüet brar er ralt bumkerb. vchhost, düuteicrnie, —* 
Sosentrugnn. Helisrübens Kittel mit Qoaiderri, — 
ais Gartel, weihen Wadenhrümvten 0 —— tcuthen. Zweadienlich Angaben erdittet die grimtpalvollzrt 
Boppot. 

Stockungen im Korridorverkehr. 
Durch einen Strelk der Eiſenbdahner in Pommerrilen und 

Voſen, die geſtern wegen Nichtbewilligung von Vaßnforde⸗ 
rungen die Arbett eingeſteüt boben, ile auch der Hanziger 
Elſenbahnverkehr ſtark in Mitleldenſchaft gezogen. Der 
eſtern nachmiting nach Virſchau fohrplanmüäßig abgelaſſene 
erſonenzutz kam nur bis Hohenſtein. Auch die 30ce nuch 

Polen unn Warſchau ſielen geſtern qus. Heute ſrüh bllet 
auch der Berliner D5, Jug üder Schneibemübt aus. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll er in Konitz aufgehalten und wiedet zurückgefahren 
ſein. Auch die Voftfachen aus Berlin, die vorzugsweiſe au! 
dieſer Strecke beſördert werden, ſind ſomit heine krüh aus⸗ 
geblieben. Die Zuge aus Königeberg ſind bagegen, wenn 
auch mit Berſpötung, eingetroffen. ů 

Aus den Gerichtsfälen. ö‚ 
AZuckerſchiebung. Wor den Schöffengericht hatten ſich der Frlſent 

Augen Aubitzki, der Mogiktratshilfbarbeiter Richard Machent und 
die Setretärin Frau Rarie Eiatemann in Lanzig zu verantwor⸗ 
ten. Ein wegen dielrr Tat brrritt beſtrofter Kaufwranntirhrling 
ſtahl ſeiner Firma 1ie Rentner Kucker und bot iün dem Aublpfi 
fur 5,50 Mark dos Piund an. Aubditzti bot dri Hudker, von dem er 
19 Pfund fur ſich behirlt, den Machtantz an und verlangtr 6 Mart. 
Machtantz wieder bot den Zucket der Uindemann an., die ihn für 
750 Mark für ven Tanziger Hol einkaufte. Der Wickerhechtpreis 
betrug damaltß nur J.vo Mark das Plund., ſtubitzk hatte ſich. un 
der Hehleret ſchalbig gemachz, da er wiſſen müßte, dah der Zucker 
nicht vrdwungsmakig erworben war. Er wurde dirſerhalb mit 
einer Woche Gefüngnig brſtraft. Ferner hat er und Machtans den 
Höchſtpreis aborſchritten und Kritehandel betrieten und daflir 
wurde jerer mit 3000 Mk. beſtraft. Frau Hindemenn wurde 
wetzen Höchſtpreisäberſchreitung mit 50% Nark beſtraft. Von Mack⸗ 
lan werben auherdem 600 Mar: aherrräßiger Letvinn elngezogen⸗ 

Wegen Ladenbirbſhale ſtand eine ſugendliche Verkäuferin aus 
gvter Gamilie welnend vor dem Schölfengericht, Sie lernte in elnem 
Ceſchuft in Denzig und grrotz hier Vertrauen. Ihr Behrlingige⸗ 
balt von 175 Mt monallich war gering und fle geriet auf die 
ſchicſe Ebene. Sie bezahlte ihre Schielderin, Indem ſie ihr Waren 
aller Art ons dem Geſchäft brechte, die ſie Heimlich entwenbete. Auürf 
dieſt Weiſe brachta ſie Waren im Werte von mehrrrin Tauſend 
Mark ſort. Der Geſchäfthinhaber meinte vor Gericht, daß er du⸗ 
geocn nichts eithuwenden habe., wenn daß Perſonal lleine Mengen 
Waren entwendel, aber hier ſei die Sache Ubertrieben worden. Er 
habe einen Geſchäſttzgewinr von 25ʃ 0 Mk. gehubt, der bchetveen ö 
die Diebſtähle merklich minderte, w daß ſich die Steuerbehörte 
darüber wunderkr. Das Gericht verurteilte bit Verkäuferin wetzen 
Tiebſtahls zu 6s Monaten Geſänhnis, die Schneiderin wegen 
Hehdlerei zu 3 Mynaten Gefängniz. 

DielVerſammlungs⸗A 
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Arbeiter⸗Sportfartell. ů 
Mittwoch, den 24. Huguſt, abende 6 Uhr: Kartellflttung. 

im Stockturm. Vollzähliges Erſcheinen vrſorderlich. — —— 

Arbeiterſugend Langfuhr. *** 
Am Mittwoch ben 24. Auguſt, abends 7 Hhr, Rndet im neuen 

Heim in der Teiegropbenkaſerne Neuſcholtland lhetzteh ßebände), 
die Einwethungsfeier ves Jugendheimt ſtatt. Alle Mitglieder, 
lowie deren Eltern, Freunde und Bekannte werden hierzu herz⸗ 
lichſt eingeladen. — 1 ů 

—* 

Heutiger Peviſenſtand in Danzig. 

  

Polniſche Mark;: (Auszl. 9,50) 3,37 am Vortage 360 
Dollar. 86½½%— 5 
Engl. Pfiurd: 320 * 0„ 351 
Tranz. Franks: 67⁰ —* „ „6s65 
Schwoiz. Franks: 1480 ** 14⁴³         

      

  

  

    

   
    

     

      

   

    

Waſſerftanden 12 1 — 

Waien beuie — gelern beutt 
Worsen STD TPB/ Picel. — 0 —. 
orſchau 0, 0.50 — . 0½% —0, 
locck..＋ 0,%18 18 Eintagrh . . 22 -＋„4½ 

Thorn.... — 00 —0.33 E ů 2,50 2— 
Fordon ... — 0.37 —0,0 Schönab O. P.. 620-, 
CEKuuim...— 0,54 —0,55 Neuderß⸗ D. P. · 4,½18 4 

rO, —** * nwachs — — 

Monlauerlpihe — —0,40 —03⁰ — ů 

Letzte Nachrichten. 
Das amerikaniſche Hilfswerk in Rußland 
Paris, 22, Auguſt. Wie Havas aus Kign meſdet, h. 

die Sawjets angeſichts der Schwere der Lage allen von 
amerikaniſchen Hilfskommiſſion geſtellten Bedingungen 
geſtimmt. Diele ſind folgende: Die Mitglleder der amert 
miſchen Miſſion genießen die diplomatiſche Immunität. Sis 
baben das Recht unentgeltlicher Benutzung von Lelephom und 
Telegraph. Die Hülfsmagazine dürfen nur ln Gegenwöo 
eines amerikaniſchen Vertreters viſitiert werden. Die Sowſet. 
regicrung gewährlelſtet eine gerechte Vertellung der Unte 
ſtützung. Sie will alle amertkaniſchen Internierten in Fes 
heit ſeßen. Wie Hapas weiter meldet, ſchätzt man 
amerikaniſchen Kommiſſion zur Verfügung ſtehenden u⸗ 
von ihr noch zu erwartenden Waren auf 30 Milllonen „ollar. 
— Nanſen iſt in Riga angekommen⸗ öů 
——ñ.—ꝛꝛꝛ——.——————„‚„—„—————„—„—— 
Verantwortlich für Politik Dr. Wilh Im Bolge, ſür Frei⸗ 
ſtaatpolitik, Lokales und den übrigen Teil Fritz Weber⸗ 
beide in Danzig, für die Ilſerute Brunock wert in Oliv 

— — i. d. MDAMAGB- 
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Achtung! Ab honte! ktur bis eins dillehc Froltag! 
Dor grose Sensatlons-Spielplanl 

„Erpresser“ 
3. enaabneiles Erlebnis des LSensanlions- 
Meisterdeteuett Marry KNiii in 5 großen 
RURarst annenden und auttegonden Akfen. 

in Cen Haupttollen: 
Vail ArnReim ⸗ Marye Undt. 

„Vo der Bucklige“ 
Abenterror- und Sensstions-Fiim in 4 groben 

Akten mi Ernst Reicher. 

Lustsplel-Elnlage. 
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Das aelten Schdne Programm. 

Die böse Lust 
Dixktatur der Liabe mit Esther Carens. 

  

   

        

Borg-Zigaretten 

      
      

      
     

buldigon über 30 Jahre dem Grundsatze: 

Mleht Gröse, sondern 

Qualität 

DeRl- Ill     

         

      

     

   
    

   
   

  

   
    

    

die durch Umzugshoften, Erwerbverluſt, I, 
von Sachen 8*gen polniſche Valuto, Vermögensab, 

abe oder durch Maßnahmen der polnlſchen Be. 
hörden pp. Verluſte erlitten haben, können Schat 
erſatz laut Beſtimmung des Verdrängungsſchäden. 
geſetzes anmelden durch die 1⁴⁴2⁵5 

Gelchäßt ene Seſtreer.8. Spreaf. 9.—3 uU e ſt. Zoppot, Haffnerſtr. prechſt. 
Schriftiichen Anfragen düte Nückporto beißagen-- 

Verkäuferinnen 
für die Trikotagenabteilung 

U für ſoſort oder ſpäter. 
orſtellung 10— 12 u. 5-6. („6 

Potrykus & Fuchs. 
Für die Damen⸗Konfektion 

luchen wir zum 1. September eine 

pewandie Verkäuferin, 
Perſönliche Vorſtellung vormittags 9—11 Uhr. 

  

  

  

  

Gewandte tüchtine 

Verkäuferinnen 
per September Oktober bei hohem Gehalt 
geſucht. Perſönliche Vorſtellüng von 9 bis 
1 Uhr erbeten. (E 

Crefelder Seidenhaus 
Gr. Wollwebergaſſe 1ö. 

Beruſtein⸗Schleiferinnen 
werden per ſofort für dauernd eingeſtell. 

Hugo Barth, 
Bernſteinwaren-Fabrik, Langgarten 78. („ 

Ehrlicher Laufburſche 
fuürs Kontor zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Guſtav Springer Nachf., Holzmarkt 7. 

     

  

  

  Moderner Siilenßim in 6 Akten. 

Um den Lohn 
Prüctuiges Drema wil Carola Troelle. 

Hb Freitag der g1. Sitteaflim des Jakres! 

Grobstadtmädels. „. 

   
   

    
      

  

    

   

  

     In den Kammer.Lichtspielen: ů 
. Vamplre [Faschingf 
Pimn Spiegel b-ime mil Hhe- MirAF. 

veickte Fronkiiörton Lastspiel-Eniage. 

  

   
        

   

   

      

  

  

  

MNähmaſchinen 
Erteichterte Jablungsbediagundgen 

Erſatzteile, Nadeln, Oel, Garn é 
— Reparaturen : 

fü· 12 „ 2 

ü inger 

        
  

  

  

Lplstasvt! CüigB;i,E Ueber proletariſche Ethik      Das pycietarische Schaflen vom Stand- 
Pamkl det rrabistischen Philosophic. 

      x Prels Mart 2.— 
‚ — „Volkswacht“        

Speubbans Xr. B.— Paxadiesgaſſe Kr. 32. 
—— 
  

   

   

V ‚ 

ů 

Hinder-Schuh-Wochc⸗ ſüßeßrar 
Gewerkſchaftlich⸗Genöſſen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Ahtiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 

  

̃ Deuſſhe Aswundetergtz Piln 

A. Fürſtenberg Wwe— „» 

  

   

     
            

         

  

    

Für die Kinder nur das Beste! Kinder strapazieten nr Schuh- 
werk welt mehr als Erwachsene. 

Uusere Kinderstieſel zind dnlier stets aus bestem, halibatstem Obetieder mit Krüftigsten 
Kemnledersohlen über natugemasse Lelsten hergesteéilt. Wir verkaufen dlese vorzügliche 

breieteEerenSeu ,den-Tteimt CIII moch schr billig! 
Dauerhafter Schal- und Spielstiefel, grauct 
Drell. mit schr starker Ledersohle, Nio Wieder- 

. 29»% 39·% 
Smnüüriefel, Spaitleder, xorzüglicher Stra- 

0 5077 5055 
Prirus nattitlarb. Fahlleder, 

Böden, genzht, mit Zwischenschie. 

* E. 55 19·“ Ce 89e5 
Mdchen- Schnärvtiefel, prima Boxkali. 
hoher Schaft, erstklassiges Pabfikat, vorzüglichaæ 

„ I39% „ 159%% 
Mäcken - Schnürstiekel, braun Roxkall. 
Eoher Schaft, besonders hüähsch und kleidsam. 

E „o 139· 383, 159% 

Schrürbalbschuhe, ptima scharz RoSs-Chevr. 
beste Ausiührurg, elegant und schr dauechatt 

Cr. 2.⁰ 79⁰ 3L45 89⁵⁰ 
Sehmürhalbschuhe, brstn Rindbox, — 
schoitt. beste Ausführung elegant und r 

c, IO“0 s 139% 
Knabaen-Schnflentlefal, prima Rindbox, Detby- 
Säamten Aahs, bes Ovalität, Kehn dauerhait wud 

anlerfanig, besonden prelswert 00 eei &, 350 1I9 
Turnschuhe mit Chromledersohle, votschtlits- 
mässig leicht und sehr 25 Gt. 35 
Ralidar.. Er. 27.35 1 36-1² 36* 

Sändalen 

  

  

Keln Poltcenverfall. 
Gunſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in ben Burcaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Kechnungsficle 16 Dernz 
Bruno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

Kl. Sportwagen 
ohne Verdeck, zu verkauf. 

Ho- 60 
Spendbausnengalfe 8. 

Kontrollkasse 
Nalional-Bondrocker. fer, be, 
xu Enulen geruchl. Angeüott 
u. B. N.O. 510 . Eær. d. 212 

Witwe 

ſücht Beſchäftigung 
uls Reinmacheſral 
oder Aufwärterin. 
Offecten unter B 15 an die 

Expedition dieſ. Zeitung. (f 

6 

Skümpe auſicen 
angenommen. Koblella, 
Langfuhr, Labeswea I, l. 

Kl. möbl. Jimmet 
am liebſten bei Partei⸗ 
genaſſen, geſucht. Offerten 
unter zäs an die Epped. 
dieſer Zeitung. E‚ 

      

  

  

      
    

NORhEULSCEER 

LLOYD 

  

Deb PIL-AU a IIBAU..    
Eerebeskass-ebtärse 

E. „ SMEYG- vE ESerHs 
Pi'ias d e Küaitsbert 

   

Prager-, Gepück- und Exprefigtter-Verkch: m Sabon-Schpelismpier CrfBgOIL“ 
2IG-ZOPPOT-STOLDPMVNDE. SWINEMUNDE 2 

Sekrellste Schittsverbindunk nii Deulschland und Lettland Weureniede EEEee ü Veneidiet ds kü, der Laleer wterddeücben Lalens 

XAE bAIe 
Sehnellste Neigr; LüsuſRerlin Eb-eEPeigsberg —.2 — ů 4 — 2EEfADTRATeE 

   
   

ab LIBACU. 
eab PIILLSAAll 

   

  

Eahrasuerhe 
Cesiek-blerligser 

L0K5 
uad Nymphe“ 

DANZIG-ILAU-LIBRAU 

    

   
   

    

     

  

      

  

   

        
  

  

Tur lirülrs. Marphesebe] Teä. lr?? 

Crine Et) Tes 
Oiafi Latgen à Ce. Ktadtgraben 
6% v. Kiosen, MüchlaenehSMee 28.26 
Varkehkren-vraie, Hudenben 3 

Peirkurte 

— 
* aosor: B-Lege, ün at lesees Ce&R. 

  

E VA&U- Nard dertecher Llod. N.edertessr DWaM. Hohee E SOEHMUrCDE: f. V. Koepke IAU: 11· . 1t%d. Dan mee L Vete GsEE. E Eoacshenc. Baltische Lloyd. DE-GS. Rphtz 2 

A 
Keissbaro EohtHeyLosLer., Kactpbskche Laskrese 0 Neradeatsesve;, Eleyd. Caerl Agertr KVaigtbert 1 EILAU 
Ceretrhen Piias 

Neissäre Bobert Meybeeier 
  

    

    

      

Morddgvi, che, Lieyd. S AGsE bH. Vor- 

E      
  

Geschäfts- und Familien- 

rucksachen 
werden schnell und sauber angelertigt 

Danziger Volksstimme 
Danzig, Im Spendhaus 6 

  

 


